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Halle, Sonntag den 27. Januar
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Januar. Jn der heutigen Sitzung des Abge

ordnetenhauſes war der Miniſterpräſident anweſend und erklärte
ſich bereit, die Interpellation des Abg. v. Waligorski zu beantwor-
ten. IJnterpellant begründete hierauf dieſelbe. Seine Frage bezieht ſich
auf die preußiſchruſſiſchen Grenzverhältniſſe, die mit ihren Verkehrs
hemmungen mit den beſtehenden Verträgen im Widerſpruch ſtehen.
Redner gab eine hiſtoriſche Schilderung der Entwickelung dieſer Frage
ſeit 1815 und eine Schilderung der beſtehenden unerträglichen Zuſtände,
der neuerdings durch die Verminderung der Zahl der Zollämter herbei
geführten neuen Verkehrsbeſchränkungen, der Paßquälereien, des Chauſ
ſeezolles, des Zolles von Flußſchiffen u. F. w. Miniſterpräſident:
Wenn die Bereitung einer Verlegenheit für den Miniſter der auswär
tigen Angelegenheiten Zweck der Interpellation ſei, ſo ſei dieſer Zweck
nicht erreicht. Es ſei vollkommen unthunlich für einen Miniſter der aus

wartigen Angelegenheiten, ſich an dieſer Stelle zum öffentlichen Anklä
ger einer befreundeten Regierung zu machen. Schweigen könne er eben
ſo wenig, um nicht der Meinung Raum zu geben Preußen ſei mit
der bisherigen Geſtaltung der Grenzverhältniſſe zufrieden. Die That-
ſachen, welche Redner mitgetheilt werden Eindruck auf die höheren
ruſſiſchen Beamten machen, er hätte nur gewünſcht, ſie wären frei von
Uebertreibungen geweſen, gegen die er die ruſſiſche Regierung in Schutz
nehmen müſſe, und ſie wären aus einem minder Partikularen, Preu
ßen und Rußland feindlichen Beſtrebungen betheiligten Munde hervor

gegangen. ekragsverletzung beruhe auf einer unzutreffenden Jnkerpretation der be
Die Zolleinheit des ehemali

gen Polens, wie der Vertrag von 1815 ſie ſich denke, ſei unausführ
bar, wenn nan nicht den Zollverein ſprengen wollte. Es ſei ein Nach
theil ſolcher Jnterpellationen, daß er dies hier ausſprechen müſſe ob
gleich der ruſſiſchen Regierung gegenüber die Unausführbarkeit bisher
nicht zugeſtanden ſei das Einzige, was man Rüßland gegenüber mit
Erfolg geltend machen könne, ſei das eigene ruſſiſche Jntereſſe. Daß
Rußland dies nicht auf richtigem Wege verfolge, das habe er wiederholt
in ſeinen diplomatiſchen Beziehungen Rußland gegenüber als ſeine

Meinung geltend gemacht. Wenn Rußland dieſer Erkenntnißz bis jetzt
verſchloſſen geblieben ſei, ſo bleibe nichts als der mißliche Troſt daß
es ſich ſelbſt durch die Verkehrshemmung am meiſten ſchade Der
Miniſter ging hierauf auf mehrere Einzelnheiten des Vortrages des In
terpellanten ein. Der Ukas von 1845 könne beſeitigt werden wenn
die Regierung ſich zu einem Zollkartel bereit erkkäre, aber daß ſie das
nicht gethan, dafür ſeien die Handelsklaſſen ihr dankbar. Die ruſſiſche
Regierung glaube, da ſie an der weſtlichen Grenze einen Mehrertrag
von 3,600,000 Rubel gehabt ſehr zufrieden ſein zu können. Nach

dieſſeitigen Rotizen würde ſie das Jehnfache mehr gehabt haben näm-
lich 36 Mill. Rubel, wenn der Tarif nicht eine ſo hohe Prämie auf
den Schmuggel ſetzte. Ein Zollkartel würde daher von der ruſſiſchen
Regierung v bezahlt werden. Was die Judenſteuer betreffe, ſo be
rühe ſie aua Mittel als die Repreſſalien, die an ein bekanntes Sprichwort

erinnern würden und nicht empfehlenswerth ſeien. Was die Einſperrun
gen dieſſeitiger Unterthanen angehe, ſo ſeien in ſeiner Erfahrung noch
ſchümmere Fälle vorgekommen, als Redner angeführt. Bei den höch
ſten Behörden habe er immer, wenn auch ſpäte, Abhülfe gefunden.
Die Reiſenden gingen zu oft ohne Kenntniß der Sprache und Geſetze
nach Kußland hinein, glaubten ſo geduldige Beamte vor ſich zu haben
wie in Preußen behandelten die ruſſiſchen Grenzbeamten vorſchrifts
widrig und ſahen ſich dann eingezogen ſte wiſſen nicht warum. Ab
le i nur möglich wenn das rüuſſtſche Reich ſich dem Verkehr aus
geren Intereſſe mehr erſchließe und feine Geſetzgebung reföormire; das

Die in verſchiedenen Fällen vom Redner behauptete Ver

innerer Geſetzgebung gegen dieſelbe gebe es kein interna

müſſe man abwarten durch gereizte diplomatiſche Korreſpondenz ver
ſchlimmere man nur das Uebel Die Regierung gebe ſich alle Mühe,
an jeden Faden anzuknüpfen, um eine dem gegenſeitigen politiſchen Ver
hältniſſe mehr entſprechende Geſtaltung des Grenzverkehrs herbeizuführen.

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Bud
getCommiſſion über den Antrag des Abgeordneten Michaelis und Ge
noſſen, betreffend die Verlegung des Etatsjahrs auf die Periode vom

Juli des einen bis 30. Juni des folgenden Jahres. Der Antrag
der BudgetCommiſſion geht bekanntlich dahin „die Königliche Staats
Regierung aufzufordern, den Etat für das Jahr 1868 ſpäteſtens zu
Anfang October c. in künftigen Jahren aber den Etat wenigſtens 4
Monate vor Anfang des Etat Jahres dem Abgeordnetenhauſe vorzu
legen.“ Der Abg. v. Vincke (Hagen) hat zu dieſem Antrage das
geſtern ſchon von uns erwähnte Amendement eingebracht daß an die
Stelle der beſtimmten Friſt einfach das Wort „rechtzeitig“ geſetzt werde.

An der Debatte betheiligen ſich die Abgeordneten Reichenſperger,
Virchow, Tweſten, v. Vincke (Hagen), v. Hoverbeck, v. Ger
laſch (Gardelegen), Michaelis, Baſſenge (Referent) und als Re
gierungsCommiſſar der Geh. Rath Wollny. Der Letztere bleibt bei
der in der Commiſſion Seitens der Regierung abgegebenen Erklärung
ſtehen daß dieſelbe rückſichtlich der Feſtſtellung des Staatshaushalts
Etats vor Eintritt des Etatsjahres kein geringeres Intereſſe habe, als
der Landtag und daß ſie daher beſtrebt ſein werde, den Etat ſo zeitig
aufzuſtellen als es den Umſtänden nach möglich ſei, daß ſie aber eine
bindende Verpflichtung, den Etat 4 Monate vor Eintritt des Etat

Jahres vorzulegen nicht zu übernehmen vermöge; daß ferner die Um
legung des EtatJahres, dem Antrage des Abgeordneten Michaelis ent
ſprechend enorme Schwierigkeiten in vielen Reſſorts der Verwaltung
machen würde, welche man der Regierung augenblicklich um ſo weniger
zumuthen dürfe, da ſie ſo große organiſatoriſche Aufgaben zu löſen habe;
es würden aber auch auf die Dauer mannigfache Schwierigkeiten und
ſtörende Uebelſtände in Folge der Verlegung des Etat Jahres für die
Rechnungsabſchlüſſe ſich ergeben. Der Regierungs Commiſſar betont
namentlich auch, daß das preußiſche EtatJahr mit dem Etat-Jahr des
Norddeutſchen Bundes im Einklange ſein müſſe, und daß es ſich noch
gar nicht überſehen laſſe, welches EtatJahr für den letzteren eingeführt
werden würde. Auch gegen das Vincke'ſche Amendement müſſe ſich die
Regierung erklären, nicht zwar materiell, da ſie ſelbſt gewillt ſei, das
Budget rechtzeitig vorzulegen ſie könne nur nicht zugeben daß es einer
Aufforderung an ſie hierzu bedürfe. Der Regierungs Commiſſar wie
derholte die in der Commiſſion abgegebene Erklärung, daß die Regie
rung den Standpunkt des Staatsminiſterialbeſchluſſes vom 16. Decem
ber 1850 (die Lücken Theorie) nicht feſthalte, ſondern verlaſſen habe,
wie das auch aus ihrem Verhalten beim Beginne und im Verlaufe der
gegenwärtigen Seſſion ſich ergebe. Der Abgeordnete Graf Schwerin
beantragt, die Tagesordnung zu beſchließen, in der Annahme, daß die
Regierung künftig immer rechtzeitig das Budget vorlegen werde. Zu
Gunſten dieſer motivirten Tagesordnung zieht der Abg. v. Vincke ſei
nen Antrag zurück. Von dem Abgeordneten v. Hoverbeck iſt das
Amendement eingebracht, zu dem Antrage von Michaelis den Zuſatz zu
machen, daß die Regierung 4 Monate vor dem Beginne des jedesmali
gen Etat Jahres den Etat vorzulegen aufgefordert werde. Die Ab
ſtimmung hat das Reſultat, daß ſämmtliche geſtellten Anträge
und Amendements, jedes Mal mit kleiner Majorität, abgelehne
werden. Das Haus geht hierauf zur Verhandlung über Petitions-
berichte über. Nächſte Sitzung morgen

Den Hamb. Nachr.“ wird telegraphirt Man beſtätigt, daß Preu
en in einem Rundſchreiben vom 18. oder 19. d. M. den Regierungen
des Norddeutſchen Bundes den Zuſammentritt des Parlaments Zum
24. Februar vorgeſchlagen habe.



Gegen Diejenigen, welche es beſtreiten, daß der Norddeutſche Bund
die Vereinigung Deutſchlands anbahne, vielmehr behaupten daß durch
die Conſtituirung deſſelben die ſchlimmſte und am ſchwerſten heilbare
Spaltung hervorgerufen werde, können wir, nachdem die hocherfreuliche
Erklärung des Fürſten Hohenlohe in der Baieriſchen Kammer abgegeben,
weitere Zeugniſſe aus Süddeutſchland aufrufen, in welchen die dringendſte
Aufforderung für uns liegt, mit allen Kräften an der Durchführung
des begonnenen Bundeswerkes zu arbeiten. So äußert ſich der „Schwäb.
Merkur“ über die Erklärung des Fürſten Hohenlohe in folgender Weiſe

„„Das Programm des neuen Baieriſchen Miniſteriums iſt von entſcheidender
Bedeutung fur die Geſtaltung der nächſten politiſchen Zukunft Suüddeutſchlands
Daß Suddeutſchland aus dem gegenwartigen Proviſorium vier ſelbſtändige jedes
fur ſich der Kraft der Selbſterhaltung gegen Außen entbehrende und doch unter ſich
nicht verbundene Theile des Deutſchen Volkskörpers heraus muß darüber iſt
kein Streit der Parteien Uneins iſt man nur darüber welcher Zuſtand an die
Stelle des gegenwartigen treten ſoll. Das Hohenloheſche Programm wird die Loſung dieſer Her beſchleunigen. Man ſagt daß ſchon ſeit dem Abſchluß des Frie
dens Vertrages mit Preußen Fürſt Hohenlohe Miniſter Candidat fur Balern war,
und die Verhältniſſe ſtellen dies in der That als wahrſcheinlich dar. Offenbar
wollte Baiern abwarten, ob das ſchwierige Werk der Bildung des Norddeutschen
Bundes gelinge oder nicht. Trat der Norddeutſche Bund mit Parlament nicht ins
Leben ſo fiel auch Süddeutſchland eine andere erſt noch zu beſtimmende politiſche
Rolle zu als die ihm jetzt zuſteht, nachdem die Bildung dieſes Bundes nahezu erreicht t. Fur jene nunmehr beſeitigte Rolle worunter ein Theil der Süddeutſchen

Miniſter ohne Zweifel eine Reſtaurations Politik ſich dachte blieb v. d. Pfordten
der Mann und erhielt ſich darum auf dem Poſten bis es für ihn überhaupt keine
Rolle mehr zu ſpielen gab; fur die neue Aufgabe war Fürſt Hohenlohe vorgeſehen,
fur ſie war er Miniſter Candidat und iſt er nunmehr Miniſter. „Der Großſtgat,
an welchen Baiern ſich anzuſchließen und als deſſen Bundesgeuoſſen im Falle eines
Krieges gegen das Ausland ſich offen zu erklaren hat iſt Preußen. Dieſer Satz
ſcheint uns der eigentliche Kern der Erklärung des Bateriſchen Miniſters zu ſein.
Alles Andere iſt Einleitung dazu oder Folgerung dgraus. Und in der That: dieſes
Wort mußte wenn die Situgtion klar werden ſollte, einmal von dem maächtigſten
Süddeutſchen Staat geſprochen werden. Dieſes Wort hat lange genug ſo zu ſagen
in der Luft geſchwebt. Es war, auch dem Ausland gegenüber Zeit, daß es, nicht
als Drohung aber als wohlgemeinte Warnung einmal laut werde. War es auch
mit den letzten und geheimſten Reſtaurationsgedanken einmal vorbei, dann mußte
man endlich offen zum Neuen ſich bekennen und den Verſuch machen wie die Be
völkerungen dieſes Bekenntniß, deſſen greifbarer Gehalt zunächſt jene Allianz iſt
aufnehmen würden. Wir glauben uns kaum zu irren, wenn wir annehmen, daß die
Erklaärung: Baiern iſt im Kriegsfall der Bundesgenoſſe Preußens, ſchon langer,
vielleicht ſeit Abſchluß des Friedensvertrags mit Preußen vorbereitet iſt, und daß
nur jetzt erſt der Zeitrunkt gekommen ſchien, ſie öffentlich abzugeben wahrſcheinlich
iſt auch, daß die Aufforderung an die anderen Süddeutſchen Staaten „zur Einrich
tung gleichmaßiger und kräftiger Heeresorganiſation“ in einer Weiſe, die eine ge
meinſchaftliche Kriegführung,““ d. h. eine gemeinſchaftliche „Unterordnung unter
Preußens Führung im Falle eines Krieges ermöglicht, bereits ergangen iſt; ſowie
daß die von dem Fürſten Hohenlohe in Ausſicht geſtellte Zeit in welcher Preußen
das Bundniß mit Baiern ſuchen wird bereits vorhanden iſt. Was den weiteren In
halt des Programms betrifft daß Furſt Hohenlohe die Wahrung der Baieriſchen
Souveranetaät zur Bedingung der Alltanz mit Preußen und der künftigen bundesmä
ßigen r macht, daß er ten Annexionsgelüſte „nach allen Seiten ſich deckt
daß er einen bedingungsloſen Eintritt in den Nordbund verſchmaht c. ſo ſind das
alles Einſchränkungen die dem Fürſten durch ſeine Stellung gls Miniſter dem Kö
nig und der Volksvertretung gegenüber nothwendig auferlegt ſind. Nur unter die
ſen Einſchränkungen kann er hoffen, ſein Programm auch durchzuführen, eine Mehr
heit in der Kammer ſich zu gewinnen. Die nächſten Tage ſchon werden zeigen ob
eine ſolche Mehrheit ſich ergeben wird. Nach Allem iſt dies zu erwarten. Alsdann
iſt es Zeit auch für die Nachbarſtaaten Baierns ſich zu entſcheiden. Baden und

eſſen Darmſtadt haben langſt ausgeſprochen daß ſie denſelben Zweck wollen wie
Batern, die bundesſtaatliche Einigung ganz Deutſchlands. Wollen ſie dieſen Zweck
ſo müſſen ſte auch das Mittel wollen die Allianz mit Preußen für den Kriegsfall,
die einheitliche Heeresorganiſation. etg allein iſt mit jedem offiziellen
Willengusdruck in dieſer Richtung noch zurück. ird es noch lange in dieſer Stel
lung verharren können e

Se. Maj. der König hat eine ruhige Nacht gehabt. Die Beſſe
rung ſchreitet merklich und ſicher fort. Se. Maj. nahm heute Mittag
die Vorträge des Civil und Militärkabinets, des Miniſterpräſidenten
und des Hrn. v. Savigny entgegen.

Der „France“ wird aus Berlin geſchrieben „Jn militäriſchen
Kreiſen circulirt eine merkwürdige Anekdote, welcher es nicht an Be
deutung fehlt. Kürzlich ſoll die Königin Auguſta bei einem Familien
diner halb im Scherz, halb im Ernſt die Hoffnung ausgedrückt haben,
daß die königliche Thronrede bei der Eröffnung des norddeutſchen Parla
ments eine „Rede der Candidatur des Kaiſers von Deutſchland ſein
würde. Der König habe hierauf geantwortet: „Der künftige Kaiſer
von Deutſchland muß ſich nicht durch Worte, ſondern durch Thaten
ankündigen.““

Nach den in der Geſetzſammlung publicirten Königl. Verordnun
gen iſt der Finanz- Etat für das Gebiet des ehemaligen Kurfürſtenthums
Heſſen auf das Jahr 1867 in Einnahme auf 5,749,000 Thlr und
in Ausgabe auf 5,749,000 Thlr. nämlich auf 5,396,550 Thlr. an
fortdauernden und auf 352,450 Thlr. an außerordentlichen und künftig
wgfallenden Ausgaben; der Finanz-Etat für das Gebiet der ehemali
gen Landgrafſchaft Heſſen-Hom burg auf das Jahr 1867 in Ein
nahme auf 625,712 Gulden, nämlich auf 371,641 Gulden an or
dentlichen und auf 254,071 Gulden an außerordentlichen Einnahmen,
in Ausgabe auf 625,712 Gulden, nämlich auf 375,351 Gulden an
fortdauernden und auf 250,361 Gulden an außerordentlichen und künf
tig wegfallenden Ausgaben, und der Finanz-Etat für die Herzogthümer
Schleswig und Holſtein auf das Jahr 1867 in Einnahme auf
19,178,259 Mark und in Ausgabe auf 19,178,259 Mark, nämlich auf
18,443,272 Mark 12 Schillinge an fortdauernden und auf 734,986
Mark 4 Schillinge an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben
vorbehaltlich der nachträglichen Zuſtimmung der beiden Häuſer des
Landtages für die Zeit. vom 1. October bis 31. December d. J.
feſtgeſtellt.

Eine mit 2298 Unterſchriften verſehene ſchleswig-holſteiniſche
Adreſſe ſpricht den Abgeordneten, welche gegen die Annexion der Elb
herzögthümer geſtimmt haben, ihren Dank aus.
Auf der Tagesordnung für die II. Sitzungs- Periode des König-
lichen Landes Beconomie-Collegiums in deſſen Verſammlung

vom 18. Februar 1867 und den folgenden Tagen ſtehen Mitthei
lungen des Vorſitzenden. A. Vorlagen Sr. Excellenz des Herrn Mi-
niſters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 2) Antrag des
Kuratoriums der Ackerbauſchule zu Badersleben, betreffend die Abän-
derung des bisherigen Unterrichts Planes dieſer Anſtalt. Referent
Rimpau. 3) Betreffend die Frage, ob die Geſetze und Verordnungen
welche das Halten des ſogenannten Vorviehes den Schäfern und deren
Geſinde verbieten, aufzuheben ſind? Referent: v. Nathuſius Königs
born. B. Propoſitionen der Mitglieder: 4) Betreffend die Einbringung
einer Geſetzes-Vorlage, durch welche der Verbreitung der Schafpocken
Krankheit geſteuert werden ſoll. Proponenten: Richter und Wagner.
Referent v. Viebahn. 5) Betreffend die Verlegung der Termine der
fünf Haupt Wollmärkte der Monarchie und die verſchärfte Beſchrän
kung des Marktgeſchäfts auf die dafür feſtgeſetzten Tage. Proponent:
v. Saenger. Referent Settegaſt. Correferent: Dr. Lüdersdorf. 6)
Betreffend die Ermäßigung der Eiſenbahn Frachtſätze für Schauthiere
Proponent v. Neumann Weedern. Referent: v. Nathuſius Hundis
burg. 7) Betreffend den bei dem Herrn Handelsminiſter zu ſtellenden
Antrag die Vergünſtigung, welche bei dem Kartoffel- Transport auf
den weſtphäliſchen Bahnen eingetreten, auch auf die Königliche Oſtbahn
aus zudehnen. Proponent: v. NeumannWeedern. Referent: v. Saen
ger. 98) Betreffend den Erlaß eines Geſetzes zum Schutz der nützlichen
Vögel. Proponent: v. NathuſiusHundisburg. Referent: v. Hagen
Premslaff. 9) Betreffend den Erlaß eines Geſetzes zu Verhütung der
Weinverfälſchung. Proponent: v. Rath. Referent Moſer. O. Jah
resbericht. 10) Entwürf des von dem Collegio zu erſtattenden Jahres
berichts pro 1866. Referent: v. Salviati.

Aus Thüringen, d. 21. Januar. Von Schmalkalden aus
hat man in Berlin eine Verbindungsbahn mit der Werrabahn nachge
ſucht. Wie das „Fr. J.“ hört, iſt darauf inſofern eine günſtige Reſo
lution erfolgt, als Preußen die Abſicht hat, eine direkte Verbindung
zwiſchen Erfurt und Fulda herzuſtellen und dabei Schmalkalden be
rückſichtigt werden ſoll.

Regensburg, d. 19. Jan. Vor einigen Tagen begaben ſich
zwei hieſige fürſtlich Thurn und Taxis' ſche Beamte nach Berlin, um
die wegen Ablöſung der Taxisſ ſchen Poſten mit Preußen ſchwebenden
Verhandlungen zum Abſchluſſe zu bringen. Dem Vernehmen nach will
Preußen ſtatt der früher gebotenen Summe von 14 Mill. Thlr. jetzt
nur 10 Mill. bieten. (Eine ungeheure Summe für eine ſchon Jahrhun
derte lang ausgebeutete „Erfindung“.)

Stuttgart, d. 23. Januar. Die Badiſche Regierung ſoll ihre
Bereitwilligkeit erklärt haben, ebenſo wie Württemberg und Darmſtadt
an der von Baiern angeregten Militär Conferenz Theil zu neh-
men. Der Baieriſche Entwurf, heißt es, habe anfänglich zweijährige
Dienſtzeit proponirt, dann aber drei Jahre an die Stelle geſetzt. Aus
dem genauen Anſchluſſe des Entwurfes an die Preußiſche Formation
und manchen anderen Symptomen wird vielfach geſchloſſen, daß Fürſt
Hohenlohe im Einvernehmen mit Graf Bismarck vorgehe. Die Ab-
ſicht, die übereinſtimmende militäriſche Organiſation der Süddeutſchen
Staaten nach irgend einer Seite im Sinne des Südbundes auszubeu
ten, wird wenigſtens von Baieriſcher Seite beſtimmt in Abrede geſtellt.
Der Zuſammentritt der Militär- Bevollmächtigten dürfte in dieſem Mo
nate kaum zu ermöglichen ſein.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 23. Januar. Ueber den Stand der Verhandlun

gen mit Ungarn bemerkt die „Preſſe“, daß dieſelben als erledigt be
trachtet werden können und zwar im Sinne der Kestitutio in integrum.
Die Ernennung des ungariſchen Miniſteriums, und demzufolge die Ein
ſetzung des ungariſchen Landtages in den Vollbeſitz der legislativen Be
fugniſſe, ſoll eine nahezu abgemachte Sache ſein. Zum Vollzug aber
werde dieſer Beſchluß erſt gelangen wenn die Siebenundſechziger Kom
miſſion ihre Vorſchläge in Betreff der gemeinſamen Angelegenheiten aus
gearbeitet haben werde. Dieſe Verzögerung ſcheine jedoch nicht ſo ſehr
darin ihren Grund zu haben, daß die Regierung auf ihrer Garantie
forderung beharrt, ſondern nur durch den Umſtand veranlaßt zu ſein,
daß die Abmachung weſentlich auf der Vorausſetzung beruht, es werde
jene Arbeit genau dem Kompromiß entſprechen, welches das Ergebniß
der neulich hier abgehaltenen Konferenzen geweſen iſt. Die ungariſchen
Miniſter, deren Portefeuilles übrigens zur Stunde noch keineswegs end
gültig vertheilt ſein ſollen, würden erſt in dem Moment ihre offizielle
Thätigkeit beginnen, wenn das Abgeordnetenhaus berufen werde, die
Vorſchläge der Siebenundſechziger Kommiſſion zu diskütiren. Letztere
dürfte mit ihrer Arbeit bald zu Ende ſein, da ſie eigentlich doch nur
pro forma deliberirt, weil doch die Beſchlüſſe ſelbſt ſchon im Weſent
lichen feſtſtehen. Die weiteſtgehende Abweichung vom Elaborat der
FünfzehnerSubkommiſſion ſoll die Anerkennung der Untheilbarkeit der
Staatsſchuld ſein.

Brünn, d. 23. Januar. Dr. Giskra hielt heute eine Kandi-
datenRede, in welcher er ſagte: Das Miniſterium zeige in allen ſeinen
Schritten die Unterſchätzung des deutſchen Elements und ſeine Abnei
gung gegen den Liberalismus des Bürgerthums. Das Januar Patent
ſei ein Rechtsbruch, ein Bruch der Februar- Verfaſſung und der Landes
ordnungen. Kein Verfaſſungsfreund könne eine Wahl in den außer
ordentlichen Reichsrath annehmen.

Geſetz Sammlung
Das am 25. Januar ausgegebene 7. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 6524. den Allerhechſten Erlatß vom 12. Decemter 1866 nebſt Tarif, nach wel
chem die Schlſffahets Abgaben n der Stadt Eibing za erheben nd
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meiſtbietend verkauft werden.

Hekanntmäachungen.
Holz Verkauf.

Mittwoch den 30. d. M. Vormittags 10 Uhr
ſoll der Reſt des ſ. g. Ellerholzes bei Beeſen:

101 Stück Schwarzpappeln von 8-16“ Durch
meſſer,

7 Birken von S. und 9 Durchmeſſer,
67 Stangenhaufen, eſchen, ellern u. pappeln,
21 Haufen Abraum,

Verſammlungs
ort: der Gaudig'ſche Gaſthof in Beeſen.

Halle, den 22. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Nachdem beſchloſſen worden iſt, die vorhan
denen Pechvorräthe, beſtehend in eirea 1000
gelbem guten Fichtenpech, an den Meiſtbieten
den öffentlich zur verſteigern und hierzu Termin
auf den 16. Februar d. J. anberaumt wor
den iſt, ſo werden Kaufliebhaber zu dieſem Ter
mine mit dem Bemerken geladen, daß unbe
kannte Licitanten auf das erſtandene Pech ſofort
nach dem Termine pro Centner anzu
zahlen haben.

Die näheren Bedingungen ſind bei unſerer
Canzlei einzuſehen und werden auf Verlangen
gegen Nachnahme der Copialgebühr abſchriftlich
zugefertigt.

Rudolſtadt, den 19. Januar 1867
Fürſtlich war neg Finanzeollegium.

Freiherr von Ketelhodt.

Donnerstag den 7. Februar d. J. Vormit
tags 10 Uhr ſollen die zur Kirche in Gorsle
ben gehörigen Aecker, circa 29 Morgen, in
der Schenke zu Gorsleben öffentlich meiſtbie
tend auf ſechs hintereinander folgende Jahre,
von Johannis 1867 bis Johannis 1873 verpach
tet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen wer
den, und ſind die Pachtbedingungen bei dem
unterzeichneten Kirchenvorſteher einzuſehen

Gorsleben, den 23. Jan. 1867.
Der Kirchenvorſtand.

G. Otto.
[SOGGSGSS ans422,000 Looſe 11,352 Gewinne
30,000 20,000 10,000Ziehung am 28. Januar er. (dieſ. Mts.

Königl. Preuss. 139. Osnabrücker
Dandes- Lotterie.

Looſe für alle 5 Klaſſen 16
Na Looſe 1. 18 f. alle 5 Kl. 876.7

Bekanntlich iſt dies die günſtigſte Lot
terie unter Garantie unſerer hohen Regierung.

Driginal Looſe zu planmäßigen Preiſen,
amtliche Liſten und Pläne durch meine Col
lection. Hermann Block in Stettin,

Lotterie u. Bank-Geſchäft.

Zu denjenigen Lotterien, welche jetzt von der
Staatsregierung genehmigt und garantirt ſind,
empfehle ich aus meinem ſeit 40 Jahren be
ſtehenden wohlrenommirten Geſchäfte nur noch
wenige Hriginallooſe gegen eine ſofortige An
zahlung von 20 pr. Loos und 74
pro rata). Pläne und Liſten gratis.

Der Hauptgewinn beträgt Thaler

100,000.
Nächſte Ziehung am 81. Januar a. e.
H. I. Deillevwie in Hamburg

Bank und Wechſelgeſchäft.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, wel
che ſelbſtſtändig einer Wirthſchaft vorſtehen und
darüber Zeugniſſe aufweiſen kann, findet ſogleich
auf einem Gute in der Nahe von Erfurt eine
Stelle Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein feines Stadtgut, 140 Morgen beſte Län
derei und Wieſen, ſoll für 20,000 verkauft

warden Schiller in Erfurt.
Ein Gut bei Eiſenach 95 Morgen ſoll

für 6000 bei Anzahlung verkauft werden.
F. Schiller in Erfurt.

und Proſpect durch

Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen bei

Guſtav Adolf Verein
Die ſtatutenmäßige GeneralVerſammlung der Vereins Mitglieder für das letztvergangene

Rechnungsjahr wird

e Montag d. 28. Januar Abends 6 Uhr rin dem hierzu freundlichſt bewilligten hinteren Saale des ſtädtiſchen Schießgrabens ſtatt
finden. Wir laden dazu ſowohl die Mitglieder unſeres Vereins, als auch alle die, welche an
demſelben ein Jntereſſe nehmen, hierdurch gebührend und ergebenſt ein.

Halle, den 25 Januar 1867
Der Vorſtand des Hall. Zweig Vereins der evang. Guſtap- Adolf Stiftung

Lebensversicherungsbank f. Deutschland in Gotha
Dieſe Anſtalt hat ſich im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erweiterung ihrer

Geſchäfte zu erfreuen gehabt. Durch einen reichlichen Zugang an neuen Verſicherungen (2175
Perſonen mit 4,813,100 Thlr.), welcher nächſt dem Jahre 1865 größer war als in irgend
einer der früheren Perioden, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 29,560 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 53,000,000 Thlr.
der Bankfonds auf 13,950,000 Thlr.

geſtiegen.
Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von nahe an 2,500,000 Thlr. geſtattete die

Zahlung von 1,310,000 Thlr. für 782 geſtorbene Verſicherte und latzt, nach gehöriger Ausſtat
tung der Reſerve, noch einen bedeutenden reinen Ueberſchuß mit Ausſicht auf abermalige gute
Dividende für die Verſicherten übrig.

In dieſem und den nächſten vier Jahren werden über

Zwei und eine halbe Million Thaler
vorhandener reiner Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für die Jahre 1867
und 1868 eine Dividende von je 86 Prozent und für 1869 eine ſolche von 89 Proz. ergiebt

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein

L. MHldenhagen in Halle.
Otto Westphal in Halle.
F. RudIoſf in Löbejün
Theodor Poppe in Arterv.
Cantor G. Müller in Bitterfeld.
C. G. Lüdickke in Cöthen.
P. F. W. Sattler in Delitzsch.

Buchhändler G. Reichardt in Eisleben.
Magistrats-Assessor A. Dammima mm in Hettstädt.
Otto Peckolt in Merseburg.
Ludwig Bartenstein in Naumburg
J. B. Biener in Querfurt
L. Bettega Co. in Torgau.
Conditor G. W. Schade in Wettinv-

BPrauenfels zu Altenburg,
Erziehungsanſtalt für Knaben.

Der neue Jahrescurſus beginnt d. 80. April. Aufgenommen werden Knaben vom 8.
bis 16. Jahre. Anmeldungen neuer Zöglinge werden bis Ende März erbeten. Rähere Auskunft

Br. W. Matthiä, Dir.
Dr. Karl schmidt-Imnstiturt.

Eltern, die ihre Töchter nach beendeter Schulzeit weiter auszubilden wün
ſchen, empfiehlt ſich das Inſtitut der Unterzeichneten. Der Unterricht wird von den tüchtigſten
Lehrern der Stadt geleitet für franzöſiſche und engliſche Converſation ſowie für Ausbildung in
der Muſik iſt vorzüglich geſorgt. Auch findet in dieſem Jnſtitute ein Curſus für Kin
dergärtnerinnen praktiſch und theoretiſch ſtatt und wird nach vollendetem Curſus für
die weitere Anſtellung derſelben Sorge getragen.

Aufnahme jederzeit. Näheres brieflich
Cöthen. Angelika Hartmann.

Anerkennungsſchreiben.
Zu meiner größten Freude bezeuge Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carls-

platz 6, daß mir deſſen Univerſal Seife gegen meine bös artige Wunde am
Schienbein ſehr gute Dienſte geleiſtet hat, ſelbige hat mich im Verlauf von nur 4 Wo
chen von meinem Schaden gänzlich befreit. Jch kann nicht umhin, ähnlich Leidenden dieſe
Univerſal- Seife aufs Angelegentlichſte zu empfehlen.

Breslau, den 18. September 1866. F- Heinze, Töpfer, Mühlgaſſe 8.
Mehre Jahre litt ich aufs heftigſte an Reißen in den Füßen und R Brerl

Auf Anrathen wandte ich die Geſundheits- Seife des Herrn Oſchünsky in Bres-
läu, Earlsplatz 6, an, welche mich im Verhältniß kurzer Zeit von dieſem Uebel voll

ſtändig herſtellte. Jch fühle mich daher verpflichtet, alle ähnlich Leidende auf dieſe vorzüg
liche Geſundheits Seife aufmerkſam zu machen, und ſtatte zugleich Herrn Oſchinsky

hier, Carlsplatz 6, meinen innigſten Dank ab.
Breslau den 8. Januar I867. Carl Dannaſch, Bureau- Aſſiſtent.
V. OschlnskKys Geſundheits- und Univerſal Seifen ſind zu haben

in Halle bei A. Eente, Schmeerſtraße 36 Düben: B. Schnilze, QuerKfurt: O. Rur o W.
Eine frequente Reſtauration oder ren

table Gaſtwirthſchaft wird baldigſt zu
pachten geſucht.

Näheres M. I.
Weissenfels.

Schüler Penſionen mit Nachhülfe zu
90 empfiehlt gratis Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Neue und gebrauchte ein und zweiſpännige

20 Schock langes Roggen u. Gerſtenſtroh u.
10 Schock gutes Kleehee (Esparſette) hat zu
verkaufen Dietz in Friedeburg a/S.

Ein gebild. erfahr. Mann, Landwirth,
ſucht Stelle als Jnſpektor od. Aufſeher
in einer Fabrik od. ſonſt reellen Geſchäft. Adr.
M. 12 werden durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

Nach Nordhauſen, in ein Material Pro
dukten und Liqueurfabrik Geſchäft, ſuche ich
einen Aſſocie mit 1000 7 Einlagekapital.

F. Schiller in Erfurt.

franco poste restante

Kübler, Sattlermſtr. in Schkeuditz.



hie Werkzeug Naschinen j Nabrik von
liefert nach neueſten und beſten Conſtructionen:

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe die noch vorhandenen Winterſachen,
beſtehend in feinen Winter Ueberziehern, echt niederländer Winterbuckskinhoſen,
Tuchröcken, Fracks, Jaquets, Joppen, Schlaf- und Hausröcken, 50
dem Einkaufspreiſe, un ſo ſchnell als möglich damit zu räumen.

S. Halle a/S.Nr. Große Ulrichsſtraße
er G Gey er in Chemnitz Sachſen,

unter

Drehbänke, Hobelmaſchinen, Vohrmaſchinen, Shapingmaſchinen, Nuthenſtoßmaſchinen, RäderſchneidmaſchiSchraubenſchneidmaſchinen, Muttermaſchinen, Durchſtoßmaſchinen mit Scheeren leben en, ren
ſche Preſſen c. c. Höolzbearbeitungsmaſchinen. Maſchinentheile jeder Art. Preiscourante Sratis.

e

Jch beehre mich ergebenſt anzuzeigen daß ich am hieſigen Platze ein
89 9

6 0 deTapeten C Rouleaux-Geschäft
errichtet habe.

Mein Lager bietet eine Auswahl von
Bnglischen Wabrikaten von L Sar. bis 15 Sgr. à Stück,

alleiniges Lager der Herren Suape Co. in Mull

deutschen von Sgr. bis Thlr. à Stück,aus den renommirteſten Fabriken,

ſranzösischen do. von 15 Sgr. bis 9 Thlr. à Stück,
Velourtes 3 Sgr. à Stück,Velouteés mit Gold 50 60 Sgr. A Stücck,
R GouueX in jeder Breite von I Sgr. bis A. Thlr. das Stück,
und bitte bei Bedarf um geehrte Aufträge, die ſtets prompt und reell effectuirt werden.

Ganstaa v Hendn.,
Leipzigerſtraße 85.

Elegante Masken-Anzüge, ſ. Dominos,
größtes Lager für Herren u. Damen, empf. billig Lamädrnann Sem. Brüderſtr. 8.

Großer- Berlin 13. VI großer Berlin 13,
empfiehlt

Wertige Wäsche
für Herren, Damen und Kinder in allen Qualitäten.

W eisse Bocke,
einfach 1 longuettirt 1 geſtickt 22 3 à Stück.

Warbige Unterröcke von an
Chemisetts eigener Fabrik, zu beſonders billigen Preiſen.
W ollene Waaren zu und unter dem Einkaufspreis.

Näharbeitem aller Art werden ſchnell und ſauber gefertigt.
L. enlmanun, gr. Berlin 13.

on Quintessenz gegen Kopfschmerz
Das aromatiſche Parkt dieſes xtraüts belebt neu und kräftigt die Lebensgeiſter

und verſcheucht ſofort ſelbſt die heftigſten Kopfſchmerzen. Nur allein echt zu haben à Fl. 10 S
nebſt Gebrauchsanweiſung in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtr. 36.

Die Buchbinder-, Sattler-, Drechsler-, Klempner-, Glaſer,
Seiler-, Kürſchner, Pfefferküchler- u. Conditor, Gelbgießer-,
Gürtler-, Hutmacher, Färber-, Feilenhauer-, Weiß- u. Lohger-
ber, SchornſteinfegerHerbergen befinden ſich

Rathhausgaſſe Nr. 13 bei A. ökiimnelt, Neſtaurateur.
Gr a baenluk ma ter

von

arm und Sameclsteifm,
Hfissenms ten e von 3. Thlr. an,

Grab Einfaſſungen von gutem Seebergerſtein;
vorzüglich ſchöne

Marmorkreuze in Iarmorplatten
in größter Auswahl

d desgleichen ſehr gute Schleifsteſne und Vieh
s ſowie allerlei Steinhauerarbeiten empfiehlt zu
den billigſten Preiſen e

alle S. vor dem Steinthore.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Gute Schweinsborſten und Haare
kauft jedes Quantum G. Moese.

Abnahme in der Fabrik Hanfſack.

Die dreſſirten
Raubthiere und die
weltberühmte Hell
ſeherin iſt von früh
16 Uhr bis Abends
9 Uhr zur Schau
geſtellt. Schauplatz
Königsplatz En

e e tree a Perſon 2
Sgr., Kinder 1 Sgr.

Zu gütigem Beſuch ladet ein Kühn.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 27. Januar

ConcertAnfang Uhr. E. John
Rocco's Nablissement.

Heute Sonntag den 27. Januar
Nachwittag-Gonrert,

Anfang 3 Uhr. E. John
Weintraube.

Sonntag den 27. Januar 3 Uhr Nachm.
v J16. Trio-Concert.

H Wrio v. Haydn, And. ar. Ada-
gio Zigeuner-Rondo.

2) Fantaſie für Violoncello v. Servais.,
3) Eoncertſtück für Violine v. Arkot.
4) Ungariſche Rhapſodie für Piano v. Düpont,
5) Adagio u. Allegro v. Fesca.

E. Apel.
Müller's Belle vue.

Heute Sonntag den 27. Januar
Nachmittag Concert

v. d. redschneiderschen Kapolle.
Anfang 3 Uhr. Entree à 2

E. Bredſchneider.

Stadttheater.
Sonntag den 27. Januar: Thereſe Krones,

Genrebild mit Geſang in 3 Abtheilungen und
8 Bildern von Carl Haffner, Muſik vom
Kapellmeiſter A. Müller

Montag den 28. Januar zum zweiten Male.
Spielt nicht mit dem Ferer, Luſtſpiel
in 3 Akten von G. Puttlitz. Hierauf:
Gräſin Guſte, VaudevillePoſſe in 1 Akt
von O. Kaliſch, Muſik von Conradi.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach längeren Leiden entſchlief heute Mor
gen 6 Uhr in Folge von Zahnkrämpfen unſen
innigſt geliebtes jüngſtes Kind Engemn, geb.

den 22. März v. J.
Querfurt, den 25. Januar 1867
Gaebelein, Kr-Ger-Kalk. und

z S

Frau



Erſte Beilage zu 23 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke' ſchen Verlagr).
Halle, Sonntag den 27. Januar 1867.

Telegraphiſche Depeſchen
DHarmſtadt, d. 25. Januar. In ihrer geſtrigen Sitzung ge

nehmigte die Kammer der Abgeordneten nach fünfſtündiger Debatte
einſtimmig den Friedensvertrag mit Preußen. Ferner wurde mit 24
gegen 21 Stimmen der Antrag des Abgeordneten Oumont angenom
men, welcher dahin geht, den Beſchluß über einen eventuellen Anſchluß
HeſſenDarmſtadts an den norddeutſchen Bund bis zur Veröffentlichung
des dem norddeutſchen Parlamente Seitens der Regierung vorzulegen
den Verfaſſungsentwurfs auszuſetzen.

Brüſſel, d. 25. Januar. Die Angaben verſchiedener Blätter in
Betreff einer beabſichtigten Zolleinigung zwiſchen der Schweiz, Frank
reich, Holland und Belgien ſind, gutem Vernehmen nach, vollſtändig
unbegründet.

Bern d. 25. Januar. Die öſterreichiſche Regierung hat durch
ihre hieſige Geſandtſchaft. dem Bundesrathe ihre Bereitwilligkeit aus
drücken laſſen, zum Abſchluß eines Handelsvertrages mit der Schweiz
die Hand zu bieten.

Peſth, d. 25. Januar. Der Biſchof von Raab, Simor, iſt
zum Fürſtprimas von Ungarn ernannt.

Moskau, d. 25. Januar. In Veranlaſſung ihrer heutigen
Gründungs- Feier hat die hieſige Univerſität den Kriegsminiſter, ſo
wie den Staats-Secretair Milutin zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Konſtantinopel d. 25. Januar. Die Regierungsblätter be
ſtätigen die gänzliche Beendigung des kandiſchen Aufſtandes. Zur Be
richtigung der geſtrigen Angabe wird gemeldet, daß ſich nicht 1200,
ſondern nur 440 Freiwillige, nachdem ſie die Waffen geſtreckt, nach
dem Pyraäus eingeſchifft haben. Server Effendi iſt nach Kandien abge
gangen, um die Verwaltung der Jnſel zu reorganiſiren.

Frankreich
Paris d. 23. Januar. Der „K. Z.“ ſchreibt man Heute ver

breitet ſich das Gerücht, die Regierung beabſichtige einen finanziellen
Staatsſtreich erſter Klaſſe: die bevorſtehende Aufhebung der Grundſteuer,
oder doch deren Herabſetzung auf die Hälfte ihres gegenwärtigen Be
trages; als Grund giebt man an: „Der Kaiſer wolle der Landbevöl
kerung, von welcher das Land in Folge der Militär Reorganiſa
tion eine bedeutend höhere Blutſteuer zu verlangen habe, eine Ent-
ſchädigung gewähren auch laſſe die landwirthſchaftliche Unterſuchung
dieſe Erleichterung als eine Nothwendigkeit erſcheinen. Nach Blocks
volkswirthſchaftlichem Jahrbuche für 1866 betragen die direkten Steuern
in Frankreich: die Grundſteuer 169,300,000 Fr., Perſonen und beweg
üche Steuer 49,608,000 Fr., Thür- und Fenſterſteuer 37,056,000 Fr.,
Patentſteuer 60,652,000 Fr. Taxe für die erſten Mahnungen 564,000
Fr., zuſammen 317,180,000 Fr. Die Grundſteuer macht ſomit mehr
als die Hälfte der direkten Steuern; iſt deren gänzliche Abſchaffung
wirklich beſchloſſen ſo müßte die bewegliche Steuer verdoppelt werden
dieſe Vermehrung aber ſiele größtentheils auf die Schultern der Stadt
Bevölkerung. Die Perſonen, welche von dieſem Entſchluſſe der Regie
rung ſprechen, fügen hinzu, derſelbe habe ſeinen Grund in dem Wunſche
des Kaiſers, die Landbevölkerung, d. h. die große Mehrzahl der franzö
ſiſchen Bevölkerung, günſtiger für das Militärgeſetz zu ſtimmen. (1863
betrug die Landbevölkerung ca. 27 Millionen, die Stadtbevölkerung ca.
11 Millionen Ferner heißt es heute, die Regierung beabſichtige die
Auflöſung der Kammern, damit die Neuwahlen unter dem Eindrucke
der der Landbevölkerung gewährten Vergünſtigung vor ſich gehen doch
ſollte die Auflöſung erſt nach Abſtimmung über die wichtigſten Geſetz

„vorſchläge erfolgen. Die Börſen war heute ſehr unangenehm von dieſen
Gerüchten berührt.

Die Rede des Fürſten von Hohenlohe verfehlt auch hier ihren
Eindruck nicht. Für heute will ſich das „Journal des Deébats auf
folgende Bemerkung beſchränken: „Es iſt noch kein halbes Jahr her,
daß die Bildung eines Südbundes zwiſchen den Siegern und den Be
ſiegten von Sadowa ausbedüngen ward und jetzt ſchon wird Preußen
die Armee des mächtigſten Mitgliedes des Südbundes offiziell verſpro
chen. Die Verträge haben in unſeren Tagen ein kurzes Leben. Die
„Débats“ geben nicht an, durch welche Mittel die Bildung eines Süd
bundes von Preußen hätte erzwungen werden ſollen, wenn die bethei
ligten Staaten ſelbſt ihn nicht haben wollen. Der Prager Friede ſti
pülirt übrigens ausdrücklich, daß die ſüddeutſchen Länder mit dem nord
deutſchen Bunde in eine engere nationale Verbindung treten dürfen,
und vor der Hand handelt es ſich nur erſt um bloße Allianzen. Frei
lich mögen die „France“ und der „Avenir National“ Recht haben, wenn
ſie in der Erklärung der bateriſchen Regierung den erſten Schritt zur

vollſtändigen Herſtellung der deutſchen Einheit ſehen. Letzteres Blatt
meint, Fürſt Hohenlohe habe das unbeſtreitbare Verdienſt, den Schleier
endlich zerriſſen zu haben.

Jtalien.
Jn Rom iſt ein päpſtlicher Zuave des Abends um 7 Uhr auf

offener Straße ermordet worden. Der Stich, den er erhielt, iſt der
nämlichen Art, wie der, welcher ſ. 3. dem Leben Roſſis ein Ende
machte. Der Zuave heißt Cazes und iſt ein Franzoſe Der Mörder,
welcher ſofort feſtgenommen würde, iſt aus Aquila im Neapolitaniſchen.
Jn Rom behauptet man es ſei ein von der Actionspartei gedungener
Meuchelmörder.

Großbritannien und Jrland.
London d. 22. Januar. Zu der auf den 11. Februar feſtge

ſehten Reformdemonſtration werden alle Maßregeln getroffen,

rung nicht beobachtet.

r

um die Sache ſo ſyſtematiſch und ordnungsmäßig als möglich von
Statten gehen zu laſſen. Der Executionsausſchuß der Reformliga ver
fügt eine Eintheilung der Bezirke nach den 10 Poſtbezirken der Stadt
Jn jedem dieſer Bezirke wird ein Subcomité unter einem der Mitglie
der des Rathes der Liga gebildet. der die ſpezielle Organiſation des
Diſtriktes in, wenn es nöthig iſt, täglichen Sitzungen einzurichten hat.
Geſellſchaften, die ſich zu betheiligen wünſchen, haben ſich an den Chef
des Diſtrikts-Comité's zu wenden und ihre Theilnahme wenigſtens 6
Tage vor der Demonſtration anzuſagen. Auswärtigen Vereinen, die
mit der Eiſenbahn für dieſe Gelegenheit nach London kommen wird
daſſelbe vorgeſchrieben.

London, d. 24. Januar. Die Erklärung des Fürſten Hohen
lahe, welche die politiſche Laufbahn Baierns und damit Süddeutſch
lands klar vorzeichnet, findet bei engliſchen Pübliciſten großen Beifall.
„Es iſt mehr als ein bloßer Entſchluß der Regierung. des Tages“, ſagt
„Daily News“, „es iſt die offene Anerkennung einer von den Jnteref
ſen des Landes und den Trieben deutſcher Vaterlandsliebe gebotenen
Politik. Der Pfad, welchen der baieriſche Staatsmann betritt, iſt der

einzige, auf dem er ſich von den ſtärkſten Jmpulſen des nationalen Le
bens und der offenkundigen Strömung der geſchichtlichen Ereigniſſe un

terſtützt ſehen wird, und deshalb hat die neue Politik Ausſicht auf feſten
Beſtand. Vor dem Prager Frieden verwandte ſich Louis Napoleon zu
Gunſten der Mittelſtaaten. Die baieriſche Regierung aber zeigt fetzt,
daß ſie die Bedeutung der damaligen Vorgänge genau durchſchaut, und
ſie lehnt ſich nun lieber an ihren alten deutſchen Feind an, als an den
Freund, der ihr einen ſo zweideutigen Dienſt leiſtete, indem er den Sü
den von dem Norden abſchnitt. Die Baiern wollen zwar keine Preu
ßen werden, aber ſie ziehen der fremden Schutzherrſchaft die Vermeh
rung ihrer Armee und deren Stellung unter preußiſches Commando
vor. So wird der urſprüngliche Verſuch, das Werk deutſcher Einheit
zu vereiteln, ihm eher förderlich ſein.“

MRußlazth und Wollen
Das durch Telegramm bereits erwähnte Circular des Vicekanz

lers Fürſten Gortſchakow betreffs der Verhandlungen mit Rom lautet:
Nachdem die Thaten des römiſchen Hofs Se. Maj. den Kaiſer in die Unmög

lichkeit verſetzt hatten, die diplomatiſchen Beziehungen mit der papſtlichen Regierung
fortzuſetzen, entſtand daraus die Nothwendigkeit, das 1847 er Concordat aufzuheben,
welches die n er des kaiſerlichen Cabinets zum Heiligen Stuhl regelte. Der
Ukas Sr. Maj. des Kaiſers, welcher dieſe Beſtimmung ausſpricht, iſt Jhnen bekannt.
Dieſes Document beſchrankt ſich darguf die Abſchäffung des Conrordats zu eonſtati

ren es wurden ihm keine zur Aufklärung und Motivirung dieſer Maßregel beſtimm
ten Betragchtungen beigegeben. Dieſe dem kaiſerlichen Cabinet durch ſeine Schonntig
für den Heiligen Stuhl auferlegte Zurückhaltung wurde von der papftlichen Regie

Sie hat ſoehen eine Sammlung von Doceumenten veröffent
licht, deren Gedanke und deren Stil bezwecken, den Heiligen Stuhl jeder Vergnt
wortlichkeit zu entlaſten und dieſelbe gänzlich guf das kaiſerliche Cabinet zuruckfallen
zu laſſen. In dieſer Abſicht ſetzt jene Sammlung den Gang des bedauerlichen Con
fütets in parteiiſcher und unrichtiger Weiſe auseittander, hierdurch befreit uns der
römiſche Hof von den Serupeln, welche uns zurückgehalten hatten. Er ruft uns auf
das Gebiet der Debatten und macht es uns ſogar zur Pflicht, ihm dahln zu folgen.
Die Thaten unſers erhabenen Gebieters ſcheuen das Licht nicht. Anliegend finden
Sie ein ſtreng wahrheitsgemaßes Expoſe der Dhatſachen welche zum Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden Höfen geführt haben und Sie ſind
ermachtigt dieſem Document die erforderliche Publieität zu geben. Gleichzeitig
werden Sie ſich es angelegen ſein laſſen hervorzuheben, daß indem das kat erliche
Cabinet dem römiſchen Hofe in dieſer veinlichen Debatte folgt es von keinerlei feind
lichen Gedanken gegen den Heiligen Stuhl geleitet wird. Daſſelbe bezweckt nichts
anderes als die Wahrheit herzuſtellen.! Die Principien religiſer Toleranz und die
fortwaährende Sorgfalt des Kaiſers für alle in ſelnen Staaten beſtehenden Glaubens
bekenntniſſe bleiben nichtsdeſtoweniger die unveränderliche Regel ſeines politiſchen
Gewiſſens. Soweit es von Sr. katſerl. Maj. abhängen wird, werden ſeine roömiſch
katholiſchen Unterthanen von der Einſtellung der Beziehungen nicht zu leiden haben,
welche unſer erhabener Gebieter, im Hinbück guf ihre relgiöſen Jntereſſen, ſich be
müht hatte mit dem Heiligen Stuhl zu unterhalten.

Amertta. eNewYork d. 9. Januar. Eine neue Niederlage hat der
Präſident erlitten, indem beide Häuſer ſein Veto gegen den Geſetzvor
ſchlag der in dem Diſtricte Columbia allen Männern ohne Rückſicht
auf die Hautfarbe das Stimmrecht verleiht, mit der verfaſſungsmäßigen
Zweidrittel Majorität umſtürzten; und nun hat das Haus der Reprä
ſentanten auch mit der überwältigenden Mehrheit von 107 gegen 38
Stimmen Aſhleys Reſolution angenommen, welche den Präſidenten des
groben Mißbrauchs ſeiner Befugniſſe zumal des Veto, Begnadi
gungs und AnſtellungsRechtes der unerlaubten Verwendung öf
fentlicher Gelder und der Einmiſchung in die Wahlen beſchuldigt und
den richterlichen Ausſchuß des Hauſes zur Unterſuchung des Verhaltens
Johnſon s und zur Berichterſtattung über die Anklagegründe auffordert.
Ferner iſt von dem Senate der Beſchluß gefaßt worden den Abſchnitt
der Confiscations Acte zu annulliren, welcher dem Präſidenten eine
discretionäre Gewalt giebt, eine allgemeine Amneſtie zu erlaſſen. Nicht
minder iſt es als ein MißtrauensVotum gegen die Johnſon ſche Po
litik zu betrachten, daß Thaddäus Stevens einen Antrag auf Pröcla
mirung des Kriegsrechts im Süden vorbereitet, daß im Repräſentan
tenhauſe Reſolutionen zur Beſchränkung der Befugniſſe des oberſten
Gerichtshofes ſo wie zur Theilung von Texas in vier Territorien vor
gelegt worden ſind, daß endlich die Legislatur von Dhio das (von dem
Präſidenten noch kürzlich als ſtaatsgefährlich dargeſtellte) Verfaſſungs
Amendement angenommen hat.

Der Kaiſer von Mexico hat ſeine Armee in drei Corps unter den
Befehlen Miramon's, Marquez' und Mejia's getheilt und trifft Anſtal
ten, die öſterreichiſchen und belgiſchen Truppen nach Hauſe tkransporti
ren zu laſſen. Jn einer jüngſt gehaltenen Rede drückte er ſein Bedauern
über die Haltung der Vereinigten Staaten aus. General Caſtelnau iſt
gefährlich am Fieber erkrankt. Juarez hatte am 10. December Chihug



hug verlaſſen, um den Sitz der Regierung nach Durango zu verlegen;
er ſoll ſchon Truppen bis innerhalb acht Meilen von der Hauptſtadt
Mexico vorgeſchoben haben. Bei San Luis Potoſi ſoll Mejia geſchla
gen worden ſein auch hatten die Republikaner Mazatlan erobert, wo
ſie angeblich große Warbareien verübten. (Solche Behauptungen ſind
jedenfalls mit Vorſichht aufzunehmen; wie ſich denn jetzt auch heraus
ſtellt, daß der gefangene General Escobedo keineswegs getödtet worden
iſt. Die amerikaniſſchen Dampfſchiffe Continental und Panama wur
den an der Weſtküſte von dem republicaniſchen General Corong mit

Beſchlag belegt, well die Eigenthümer eine Conceſfion des Kaiſers Maxi
milian führ ten.
ſident Orte ga viel Anhang; mehrere republicaniſche Führer haben ſich
ihm angeſchloſſen.

Vermiſchtes.
Bremen. Die Auswanderung im Jahre 1866.

Nach der deutſchen „AuswandererZeitung“ beförderte Bremen 1866 in
167 Schiffen 62 254 Paſſagiere, von denen in 45 Dampf und 72
Segelſchiffen 50,706 nach Newyork, die übrigen nach andern Theilen
Nord Amerikas und nach Süd Amerika gingen. Die Geſammtzahl wird
nur von der des Jahres 1854 übertroffen in welchem 76,875 Aus
wanderer ihren Weg über Bremen nahmen. Ueber Hamburg wan
derten im vorigen Jahre im Ganzen 44,597 Perſonen aus. Hierbei
iſt aber zu berückſichtigen, daß ſich darunter 5740 Paſſagiere befanden,
welche indirect befördert wurden, d. h. von Hamburg nach Hull und
Liverpool fuhren und dort erſt ein engliſches Seeſchiff beſtiegen. Direct
wanderten 1866 über Hamburg 38,627 Perſonen in 39. Dampf- und
58 Segelſchiffen, und zwar in ihrer großen Mehrheit ebenfalls nach
NewYork aus. Es iſt dies die größte Auswandererzahl, welche von
Hamburg bis jetzt in einem Jahre auf directem Wege befördert worden
iſt. Hierzu kommen noch 230 Perſonen, die in Schiffen mit weniger
als 25 Paſſagieren befördert wurden. Ueber Antwerpen wanderten
1866 im Ganzen (direct und indirect) 7001 Perſonen agus, und zwar
direct nach Newyork in 15 Segel und zwei Dampfſchiffen: 2665 Per
ſonen, die übrigen nach anderen Theilen Amerika's, gegen 7917 Perſo
nen im Jahre 1865. Die Geſammtſumme der über engliſche Häfen
im Jahre 1866 Ausgewanderten iſt nach den neueſten Liſten 128,383
Perſonen 2327 mehr, als 1865 worunter ſich 24,780 Ausländer,
alſo auch diejenigen befinden, welche oben unter Hamburg und Ant
werpen als indirect befördert aufgeführt ſind. Um zu einem annähernd
richtigen Reſultat bezüglich der Geſammt Beförderung von Perſonen
aus Europa nach überſeeiſchen Ländern zu gelangen, hat man ſtets von
der AuswanderungsSumme der engliſchen Häfen diejenigen abzuziehen,
welche in den Liſten der Auswanderungshäfen des Continents als indi
rect befördert aufgeführt ſind. Die weitaus größte Zahl aller Auswan
derer hat auch im vorigen Jahre wieder die Vereinigten Staaten
von Nordamerika als Reiſeziel erwählt. Trotz aller Bemühungen
von Braſilien, Auſtralien, Argentinien, Kanada u. ſ. w. will es nicht
gelingen, von Nordamerika einen nur nennenswerthen Arm des Aus
wanderungsſtromes abzulenken. Die Vortheile, welche Nordamerika den
Wanderluſtigen bietet kurze Reiſedauer, eine große Zahl von Lands
leuten in jeder Gegend, die vollſte Freiheit auf politiſchem und religiöſem
Gebiete, die Leichtigkeit, ſich niederzulaſſen und ſelbſtſtändig zu werden,
und die reichen natürlichen Hülfsquellen eines großen dünnbevölkerten
Territoriums dieſe Vortheile zuſammen werden eben von keinem der
genannten Länder geboten.

Mainz, d. 22. Januar. Unſere Stadt iſt ſeit einigen Tagen
in der peinlichſten Aufregung wegen der Entdeckung einer Diebsbande
unter Bedienſteten der heſſiſchen Ludwigsbahngeſellſchaft dahier, die ſeit
längerer Zeit in coloſſalem Maßſtabe und mit großartiger Keckheit
Diebſtähle an den der Bahn anvertrauten Collis und Eilgütern vor
nahm. Es handelt ſich hier üm eine der ausgezeichnetſten Unterſchla
gungen und Diebſtähle, die nur je auf deutſchen Bahnen vorgekommen
ſind. Die Häupter davon zwei Brüder Namens Grünewald beide
Eiſenbahnbeamte ſind in den Händen der Polizei mit ihnen zwei
Schweſtern derſelben, die in Mainz wohnten; gegen eine dritte Schwe
ſter in Leipzig iſt Unterſuchung eingeleitet. Nach den weiteren Gehül
fen derſelben wird von unſerer ſehr tüchtigen Polizei gefahndet. Um
einen Begriff von dem Umfange dieſer Unterſchlagungen, die auf Jahre
zurückgehen, zu geben, ſo geſtand der jüngere Grünewald ein, allein im
Monat September 1866 entwendet zu haben ein Geldpacket mit 2300
Gulden eine Kiſte mit Brüſſeler Spitzen, einen ſchweren Koffer mit
Effecten und Silber im Werthe von 1000 Gulden einen größeren
Reiſeſack c. Der jüngere der Brüder war Beamter der Eilgutexpedi
tion, der ältere der Frachtgutexpedition, und jeder ſcheint hauptſächlich
in ſeinem Departement gearbeitet zu haben. Die Früchte dieſer Arbeiten

wurden von den drei Schweſtern hauptſächlich in Leipzig und Mainz
zu Gelde gemacht. Unbegreiflich bleibt es nur, wie eine ſolche Diebs
geſellſchaft ſo lange und mit ſolcher Keckheit ihr Weſen treiben konnte.
Pflicht unſerer Staatsregierung wird es ſein müſſen, die ſonſt ſo tüch
tige Verwaltung der hieſigen Eiſenbahn einer gründlichen Unterſuchung
zu unterwerfen, um den Urſachen ſo großartiger Unterſchlagungen auf
die Spur zu kommen. Ueben doch die Eiſenbahnen ein Monopol aus,
gegen das ſich das Publikum nicht durch die Concurrenz ſchützen kann,
und haben ſie ſich doch durch ein wahrhaft monſtröſes Reglement, das
die guten Jntentionen unſeres deutſchen Handelsgeſetzbuches faſt voll
ſtändig wieder aufhebt, auch gegen die gerechteſten Anſprüche des Pub-
likums zu ſichern verſucht.

Der Volks Ztg.“ ſchreibt man aus Mecklenburg Schwe
rin vom 22. Jan. Der Sergeant Büſch in Wismar, welcher ſeiner
ſeit hohe Protektionen genoß und ſpäter von Amerika wohin er vor

nen andringenden Gtänbigern flüchtete, zurückgeholt ward, iſt zu fünf

In dem Norden von Mexico findet der Gegen Prä

Jahren Zuchthaus verurtheilt. Namentlich hat er ſich auch damit ab
gegeben Alterthümer nachzumachen, welche zum größten Theil dem
groß herzoglichen Muſeum in Schwerin übergeben ſind und dort bis jetzt
als echt paradirt haben.“

Paris. Zu den in letzter Zeit auf ſo geheimnißvolle Weiſe
Verſchwündenen gehört auch ein Fürſt Ghika. Er verſchwand aus
ſeiner Wohnung vom Boulevard Malesherbes, wo er ein glänzendes
Mobiliar, werthvolle Pferde, Dienerſchaft hinterließ Man hörte nichts
mehr von dem 28jährigen jungen Manne, und vor einigen Tagen fand
die Verſteigerung des Mobiliars und der Pferde ſtatt zu deren Ver
kauf der Hauseigenthümer gerichtlich autoriſirt wurde. Man weiß
nicht, was man von dieſem ſonderbaren Vorfall denken ſoll. I

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 23. Januar 1867.

Activa.
SHepragtes Geld und Ber ren2 h Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheine e e
71,124,000 Thlr.

2,818,600

3) Wechſel Beſtande 71,234,000LombardBeſtande e 13,806,0005) Staatspapiere verſchiedene erne und Activa 14,814,000
Paſfiva.9 Banknoten im Umlauf 122,119,00072 Derypoſtten Kapitalieenn18,528,000Guthaben der Staats Kaſſen Inſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 17559,000
Berlin, den 283. Januar 1867

Koniglich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Kvenen.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 25. Januar.
Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.

Stunde Ort Par: Lin. Réaum. n Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 331,6 2,0 SW., ſtark. bedeckt, Regen.
6 Berlin 331,6 3,8 SW., ſchwach. trübe bezogen

geſt. Regen.Torgau 329,7 274 S. maßig. eiter.
8 Hapgranda (inSchweden) 331,1 10,7 SW., ſchwach. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 26. Januar 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen bei ſtarkem Angebot ſehr ruhig und Preiſe weichend 170

78 79 bez.
Roggen: reichlich offerirt

168 62 63 bez.
Gerſte: behauptete die letzte Notirung, 140

Sorten nach Qualität höher.
Hafer blieb unverändert, 190 K. bis 26 bez.
Hülſenfrüchte: Bohnen mehrfach vergeblich offerirt, Kocherbſen gin

gen nicht um.
Mais feſt, 62 bez.
Kümmel: fehlt und zu 13 13 geſucht.
Fenchel: 78 bez.
Kleeſagaten: unverändert feſt.
Oelſaaten:- ſehr flau, Raps kaum zu 84 anzubringen, Dotter

54 60 bez.Stärke: ſtill bei unveränderten Preiſen.
Spiritus- Kartoffel- loco 17 bez.
Rüböl: ſtill, 12 angeboten
Solaröl: bei den zuletzt notirten billigen Preiſen lebhafter Handel in

loco und auf Lieferung.
Erdöl: thüringiſches, ohne Umſatz
Rohzucker: die Geſchäftsſtille des letzten Markttages hält an und alle

Marken ſind billiger geworden.
Syrup: behauptet ſich, loco 30 bez.
Pflaumen: geſucht und ohne Offerten
Kartoffeln: Speiſe 16 17 bez.
Oelkuchen: 196 17 bez.
Futtermehl: 2 bez.
Kleie: Roggen bez. Weizen 1 bez.Heu: 1 bez.Langſtroh: 7-7 bez.
Maſchinenſtroh: 3 4 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 26. Januar. Getreideprelſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 7 n bis 3 8 9 Roggen 2 17
6 S bis 2 18 9 Gerſte 2 X bis 2 1 3Hafer 1 2 bis Heu pr. Er. Ibis Sangſtroh pr. Schock à 1200 7Die PolizeiVerwaltung.

Roggen Gerſte

bei ſchwacher Kaufluſt matt und weichend,

48 19 bez. feine

Magdeburg, den 25. Januar. Weizen
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 90 Sralles loco ohne Faß 179

Rordbauſen, den 25. Jan. Weizen 2 20 bis 3 12 Rog
gen 2 bis 2 22 Gerſte 17 bis 2e n 25 bis I Rubdl pr. Etr. 149, Leinol pr. Etr.

5

Berlin d. 25. Janugr. Weizen loco 72—89 nach Qualität weißbunt
poln. 82 ab Bahn Tez. Lieferung r. Jan. 78 hom., April Mai 78 19
bez. u. G., Mai Juni 79—80 bez. T Roggen loco 78 79pfd. 56 57
gb Bahn bez. 79 81pfd. 50 87 do. exquiſit 58 defekter 559 ab
Bahn bez. r. Jan. 56 57 bez. Jan ſ Febr. 559 56 bez. Früh
54 55 F bez. Br. u. G. Maſſ Junt 54 bez. Juni Juli



54ää bez. Juli Aug. 53 54 bez. Gerfſte, große und kleine Stettin, d. 25. Jan. Wei25. e 7 5e e e e e an e e e d e en e e e van a en Se WhettJan. u. Jan. 4 M e s M Br Sptritus r amit nun en Fee. e Fukkehaare Frih e S Sie 1 behe/ Jcit. hB. e et r r e bez. Jan. Febr. Hamburg d. 25. Jan. Getreidemarkt durchgehends ſehr ruhig. WeiU e erne e le en Je Jan loco 132 S Jan. Febr. 5400 Pfd. nekto 152 Bancothaler Br. 191 G. pr Frit 1 SBee 6 Febr War o e drei Je e vral e Jan Febr. 5000 Pfd. Brutto i Br. 90 pr Lrah 88 SBr;

z 5 u ai O 2Juni n Ter 2 les er den bez. u. Br., G Weiren Amſterdam, v an Wer e eeeree 7 len 1lpco ſlll Termine viedriger ber ſehr feſt ſchliegend. Rogoen auf Termine erdſfe niedriger. Raps pr. April 70,, pr. Oct. 7193. Rabel r. auf Termine I Fl
neten unter dem Eindruck der e guewartigen Berichte weſentlich unter ge Dec. 3977. a Pr. Dek. 72 Rüböl pr. Mai 39 pr. Det.
n s nern n Wer ein n en e e Liverpool den 25. Januar. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz

e e e n eUmſatz gekünd. 4000 Ctnr. Hafer lvco unverändert Termine etwas billiger ber ufa iſ e Jido e e e Middling Ameunſt In Rüböl kamen nur wenig Abſchlüſſe zu Stande nahe Lieferung blleb un Seelnh u n le erge s h 12 good middling fair
verandert im Werthe, wogegen Fruühjahrsſicht mehr Beachtung fand und eher eine e e es s
Kleinigkeit mehr zu bedingen war gekünd. 200 Etnur. Spiritus matt erbffnend Waſſ i Howurde ebenfalls wie Roggen im Verlauf zu anziehenden Preiſen umgeſt l an Zagle e an Janar Abends an üntersegel

e e e ereslau, d. 25. Jan. Syiritus pr. 8000 Et. Tralles 167 Br. G. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 25 Januar am neuen Pegel
r er o gelber 86—96 Roggen 69—72 Gerſte 55 4 Fuß S Zoll. Eisgang.
S 3 Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25. Januar 1 Elle 15 Zoll unter 0Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 25. Januar 1867.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die auf den 17. September und folgende
Tage des vorigen Jahres anberaumt geweſene
und wieder aufgehobene Auction des Leihamts
ſoll am

April und folgende Tage d. J. in
der Zeit von Vormittags 8 bis 12 Uhr
und Nachmittags 2 bis 5 Uhr

ausgeführt werden.
Die betheiligten Pfandeigner derjenigen Pfand

ſtücke, welche in der Zeit vom 1. April bis 31.
Auguſt 1865 zum Verſatz und zur Erneuerung
gebracht ſind (grüne Pfandzettel)
haben zur Vermeidung des Verkaufs derſelben
in dieſer Auction die Einlöſung oder Erneuerung
bis ſpäteſtens den 23. März C. zu be
wirken.

Halle, den 22. Januar 1867.
Der Curator des Leihamtes.

Kaufmann.
Subhaſtations-Patent.

Folgende, zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers
Johann Friedrich Auguſt Schützmei
ſter gehörige, in Stadt Heldrungen bele-
gene Grundſtücke
die zu einem Gebäude vereinigten Wohnhäu

ſer Nr. 28 und 29 des Cat. von Held-
rungen, worin ſeit Jahren ein kaufmän
niſches Geſchäft betrieben worden,

b. das zu dem Anſpanngute Nr. 148 gehörige,
an der Hauptſtraße der Stadt belegene
Wohnhaus nebſt Scheune, Stallgebäude
und ſonſtigem Zubehör,

e. die sub Nr. 177 des Cat. von Heldrun-
gen auf dem Walle belegene Scheune nebſt
dazu gehörigem Garten,

ſollen in dem auf
den 30. Jan. er. Vorm. 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine
Erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen liegen zur
Einſicht in unſerer Regiſtratur bereit, werden
auch im Verkaufstermine bekannt gemacht.

Heldrungen, den 15. Jan. 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.
Töpferei- Verkauf in Leipzig.
Ein Haus mit einer bequem eingerichteten

Söpferei und im Beſitz einer ſehr guten Kund
ſchaft, ſoll mit den vorhandenen Vorräthen un
ter annehmbaren Bedingungen ſofort verkauft
werden. Näheres auf frankirte Anfragen Sub
Chiffre L. K. 9 poste rest. Leipzig.

Brauerei Verpachtung.
Die zum Rittergute Eulau bei Naumburg

a/S. gehörige Brauerei, deren günſtige Lage in
der Nähe der Thüringer Bahn, ſowie beſonders
große, hinreichende Felſenkeller die ſteigende Zu
nahme des Betriebsumfanges geſichert, ſoll vom
1. Juli 1867 ab mit vollem Jnventar wieder
verpachtet werden.

Für den Brauer iſt ein beſonderes Wohnhaus
mit Garten eingerichtet und erhalten Reflektan
ten nähere Auskunft von der Gutsverwaltung
daſelbſt.

Zur bevorſtehenden mit Geneh
migung Königl. Preußiſcher

Regierung ſtattfindenden ſten
Klaſſe Dsnabrücker Lotterie, ent
hält 22,000 Looſe mit 11,300 Ge-
winnen und 2 Prämien, empfehle Ori
ginal-Looſe, I 3 7 a 118 8Desgleichen zur A. Klaſſe Hannsver
ſcher Lotterie, enthält T4,0600 Looſe,
mit 7900 Gewinnen und 2 Prämien, Original

Looſe, à I6 77 2
Beſtellungen unter Beifügung des Betrages

oder Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung werden
pünktlich ausgeführt.

Aufträge erbittet baldigſt, damit ſolche noch
ausgeführt werden können, die Kbnigl. Haupt
Collection von
J. S. Rosenberg in Göttingen.

Magdeburg-Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zu unſerm Reglement für den Transport von Gütern ec. auf der Magde
burg- Leipziger und HalleCaſſeler Bahn vom Auguſt 1865 und zum Ta
rife über den Güterverkehr vom Juli 1866 iſt heute ein Nachtrag ausgegeben wor

den, welcher in ſämmtlichen GüterExpeditionen eingeſehen werden kann, daſelbſt auch gegen
Zahlung von käuflich zu haben iſt.

IJn demſelben ſind die ſeit dem letzten Erſcheinen unſeres Reglements und Tarifs eingetre
tenen abändernden Beſtimmungen enthalten. Auch wird für verſchiedene Artikel in Wagen
ladungsquantitäten danach ein weiter ermäßigter Frachtſatz der Klaſſe D. vom 15. Februar e
ab eingeführt.

Mäagdeburg, den 21. Januar 1867.
Directorium der Magdeburg Cöthen -Hälle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein neuer Beweis
von der heilkräftigen Wirkſamkeit des Haarbalſams Esprät des Shevenx von Hutter Es
in Berlin, Depöt bei Helmbold e Co. in Halle a S., Leipzigerſtr. 109

V Vbor längerer Zeit verlor ich mein Kopfhaar, ohne daß ich mir die Urſache erklären
S konnte, dergeſtalt, daß ich ungeachtet vieler gebrauchter, als wirkſam empfohlener Mittel
E. in einem Alter von 40 Jahren auf dem ganzen Kopfe haarlos geworden war, welches
E. mir mannigfache Unbequemlichkeiten verurſachte. Da wurde mir der Kräuterhaarbalſam
V von Hutter Co. in Berlin empfohlen. Jch begann denſelben anzuwenden, meine
e Erwartung auf den Erfolg war aufs Höchſte geſpannt und derſelbe entſprach meinen
Wünſchen vollkommen denn kaum waren 3 Flaſchen à 1 verbraucht, als mein
e Kopf mit einer Fülle von dichten jungen Haaren verſehen war, welche in kurzer Zeit
die gehörige Länge erhielten. Jndem ich obengenannten Herren meinen Dank abſtatte,
We kann ich nicht unterlaſſen, gedachten Balſam allen Denen, welche gleicher Fatalität

ausgeſetzt ſind, als höchſt wirkſam zu empfehlen.
Frankenberg in Heſſen, d. 3. December 1866. Witthaus, Adminiſtrator.

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Apotheker Berguranea s Zaun wolle
à Hülſe 2

in Artern Apotheker Sondermann.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna Apotheker Simon
Eilenburg: B. Bornitkvel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a. Apotheker Scharf.
Laucha: Th. Kannis.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker.
Naumburg: N. Löhlich.
Dürrenberg: Apotheker Richter
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Wiehe: Apotheker Snak.

in 2öbefün: F. Nudloff.
Teutſchenthal C. Rolle.
Aebra: Apotheker Hecker.
Querfurt: Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Hank.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
ESchafſtädt: Apotheker Hellwig.
Schraplau Seifenfabr. F. L. Naumann

Waäallhauſen: Apotheker Exvhn.
Zeitz: A. Huch.
WWeiſßenfels: R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Koöhler.

Hohenmölſen: Fr. Angermantze. Torgau: V. Brandt's Wwe.
Delitzſch: J. Helbach. Wittenberg Apotheter Semme.

Hauptdepöt in Halle bei 4. Fentze, früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.
M. Friesländer in Augsburg

empfiehlt
Pensions- Anzeige.

Nachd in ch aus Gesundhertsrücksichten
meine Thätigkeit auf das Haus beschtänkt25 86eprägte Sicgel-Oblaten.

1000 Stück mit Firma und Ortsbezeichnung
zu 2 Fl. oder 1 5 bei Abnahme grö
ßerer Quantitäten bedeutend billiger. Muſter
gratis. Correſpondenz franco. Hand
kungsreiſende, welche dieſen

wirklich leicht verkäuflichen
Artikel übernehmen wollen, ſowie
Wiederverkäufer, erhalten angemeſ
ſenen Rabatt.

Feder-Matratzen,
deren vorzügliche Conſtruction längſt anerkannt
iſt, ſowie jede andere Polſterarbeit liefern bei
prompter Bedienung zu möglichſt billigen Preiſen
A. Lange, Tapezier, Gaſthof z. goldnen Ring
F. Keil Tapezier, Gaſthof z. blauen Hecht

Iſt
er beſte und kürzeſte Weg zur

ſicheren Heilung
Kranken Leidenden

ſende ich auf portofreies Verlangen Franco
und unentgeltlich die neuerſchienene 23. Auf
lage der ſegensreichen Broſchüre: Die ein
zig wahre Naturhetlkraft oder
Sichere Hülfe für inner und äußerlich Kranke
jeder Art, auch gegen alle Geſchlechts-
Krankheiten

e

habe, bin ich erbötig, knaben, welche Gym-
nasſalbiſdäng erhalten sollen, in geistige und
leibli he Hesge zu vehmen. Zöglinge
hiesiger Schuilemz finden ebenfalls bei
inir Aufüahme. Prävat- Unterricht in
den Sprachen wie früher. Meine Wohnung
ist in der Nähe der Fraocke'schen Stiftungen:

Alter Markt Nr. S.
De Sang Gymnasſslehrer,

Ein oder mehrere Knaben, welche die hieſigen
Schulen beſuchen wollen, finden freundliche Auf
nahme in einer hieſigen Familie unter beſonderer
Beaufſichtigung eines Lehrers Das Nähere
theilt gütigſt mit Herr Vr. Lüdicke, Barfü
ßerſträße Nr. 6.

Eine anſtändige Familie in Halle nimmt
Knaben in Penſion, die bei gewiſſenhafter Pflege
und Beaufſichtigung in ihren Schularbeiten Un

Nähere Auskunft ertheilenterſtützung finden.
Herr Stärkefabrikant G. H. Brandt und
Herr Jngenieur G. Grillo in Halle.

Bekanntmachung.
Meine Niederlaſſung hierſelbſt als

E. Zimmermeiſter Di
beehre ich mich einem geehrten Publikum vom
Wettin und Umgegend ganz ergebenſt anzu
zeigen z ich empfehle mich daher zur Ausführung
aller Arten Neu und Reparaturbauten, bei Zu
ſicherung pünktlicher und reeller Bedienung

Wettin, im Januar 1867.
Karl Knaths.

e

dem Stein
Holleben.

der Vorſtand.
Holleben, den 25. Januar 1867.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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auf Brechelsdorf geeinigt.

Pwie von Geld und Silberbarren nicht Anwendung zen na
Ruſſiſchen und Polniſchen Grenzorten ſelbſt ſind in Abſicht auf das Gewicht die Vor

Zweite Beilage zu 23 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perkage),
Halle, Sonntag den 27. Januar 1867.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Jm I. Berliner Wahlkreiſe haben bis jetzt alle vorgeſchlagenen

Candidaten außer Lasker und Hierſemenzel abgelehnt; im II. hat
Waldeck zugeſagt, und es haben ſich die Vertrauensmänner definitiv
für ihn entſchieden im III. Bezirk ſcheint nach der Ablehnung Ja
Hby' s, Moritz Wiggers die meiſte Ausſicht zu haben im IV. ha
n ſich die Vertrauensmänner für Runge entſchieden im V. iſt ein
Beſchluß noch nicht gefaßt; im VI iſt die Wahl von Schulze (De-
litzſch) ſo gut wie geſichert.

Graf Bismarck hat der „Zukunft“ zufolge nach Marburg,
wo man ihn zu wählen wünſchte, einen Brief geſchrieben in welchem
er auf eine Wahl zum Reichstage verzichten zu müſſen erklärt.

Die Nachricht, daß Profeſſor Virchow keine Candidatur für
s Norddeutſche Parlament antreten wolle, ſcheint nicht genau gewe
ſen zu ſein. Wenigſtens iſt in der „Danz. Ztg.“ zu leſen, daß er den
dortigen entſchieden Liberalen welche ihm ihr Mandat antrugen, nur
geantwortet habe daß er es für Schuldigkeit halte, ſeinem bisherigen
Wahlkreiſe den Vorzug zu geben.

In Calbe iſt Rittmeiſter Hermann aus Schönebeck von den
liberalen Parteien als Candidat aufgeſtellt worden; in TorgauLie
benwerda der Rittergutsbeſitzer Grobe aus Roitzſch; in Sanger-
hauſen, nachdem Grabow aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt, der
Abg. Jüngken; in einer Wahlverſammlung zu Erfurt, in welcher
Dr. R. Lucius und Dr. Guſtav Freytag als Candidaten auftraten,
erhielt Letzterer von 444 Anweſenden 389 Stimmen (die ſocial-demokra
tiſche Arbeiterpartei hat Hrn. v. Schweitzer aufgeſtellt).

Für den Wahlkreis Lennep hat Prof. Sybel ein Mandat
anzunehmen ſich bereit erklärt.

Die Liberalen gus den Kreiſen Jauer, Landeshut und
Bolkenhain haben ſich über die Wahl des Baron v. Richthofen

Von Seiten der Fortſchrittspartei war der
Fabrikant Methner aus Landeshut als Candidat aufgeſtellt worden
derſelbe trat jedoch von ſeiner Candidatur zurück, um nicht eine Zer
ſplitterung der liberalen Stimmen herbeizuführen.

Jm Görlitz-Laubaner Wahlkreiſe iſt die Wahl des Abge
ordneten v. Carlowitz als geſichert zu betrachten, da auch auf dem
Lande ſeine Candidatur den größten Anklang findet.

Aus Hagen wird vom 21. d. M. berichtet Jn der geſtrigen
Sitzung des Kreiswahlcomités, welche in der Haspe ſtattfand entſchied
ſich die überwiegende Majorität für die Candidatur des Profeſſors
Gneiſt, von welchem unmittelbar vorher die briefliche Erklärung ein
gegangen war, er ſtelle ſich dem Kreiſe Hagen zur Verfügung, wenn
er auch eine definitive Zuſage für den Augenblick nicht geben könne.

S Jn Bochum iſt die Wahl des Abgeördneten Dr. Loewe
geſichert.

Der Abgeordnete Simſon wird auch in dem Wahlkreiſe Mont
joie Schleiden Malmedy als Parlamentscandidat aufgeſtellt werden.

ZJn einer Verſammlung der Vertrauensmänner des Kreiſes
Wiedenbrück wurde Waldeck einſtimmig als Candidat aufgeſtellt.

Der Finanzminiſter v. d. Heydt wird der Gegencandidat For
ckenbecks in Elberfeld ſein.

Notigen für den Fahrpoſt-Werkehr
mit dem Auslande.

Rußland (mit Polen und Finnland).
Zur Beförderung mit der Fahrpoſt nach Rußland konnen angenommen werden

Briefe auf deren Adreſſen ein beſtimmter Werth angegeben ſt ſowie Geld und
Packetſendungen. Nach Finnland können Sendungen nur bis zum Gewichte von 10
Pfd. Ruſſiſch (8 Pfd. 5 Lth. Pr.) befördert werden. Nach allen übrigen Theilen
von Rußland darf das Gewicht der Packete 100 Pfd. Ruſſ. (pp. 82 Pfd. Pr.) nicht
überſteigen; doch findet dieſe Gewichtsbeſchrankung auf Sendungen von baarent Gelde

Bei Sendungen nach den

ſchriſten wie im Preußiſchen internen Poſtverkehr in Anwendung zu bringen. Die
Sendungen dürfen keine größern Dimenſionen häben, als eine Knge von Fuß
eine Breite von 1 Fuß 2 Zoll und eine Höhe von 1 Fuß. Ausnghmsweiſe können
wollene und ſeidene Stoffe, namentlich Tuche, Umſchlagetücher, Shatwls, Sammet e.
in größeren Parthteen bis zur Höhe von 3 Fuß und bis zur Breite von 2 Fuß
angenommen werden, jedoch dürfen dieſelben in der Länge 4 Fuß und im Gewicht
100 Pfd. Ruſſ, ebenfalls nicht überſteigen Von der Verſendung mit den Poſten
find ausgeſchloſſen alle l ſowie alle Gegenſtände, welche Feuchtigkeit oder
Fett von ſich geben, ferner alle zerbrechlichen, leicht entzündlichen und gasentwickelu
den Gegenſtande. Es dürfen alſo Auſtern ſowie friſche geraucherte oder eingeſal
zene Fiſche, ingleichen friſches Obſt mit der Poſt nach Rußland nicht eingeführt
werden nur nach Polen iſt die Verſendung von Auſtern und Fiſchen, ſobald ſie halt
bar in Faſſern verpackt ſind, ausnahmeweiſe zulaäſſig. Aus Gold oder Silber gefer
tigte Gegenſtände können nur über die Zollämter in St. Petersburg Niga und
Deſſa nach Rußland eingeführt werden. Dem Kaiſerlichen Zollamte in Wirballen
Eubarty) iſt jedoch geſtattet, die auf dem Eiſenbahnwege über Eydtkuhnen eingehen
den Gold oder Silberwagren inſoweit dieſelben nicht nach St. Petersburg Riga
oder Odeſſa ſelbſt beſtimmt ſind guf den Wunſch des Abſenders an das Zoll
amt in St. Petersburg zu ſchicken, von wo die Sendungen demnächſt nach erfolgter
ſteueramtklicher Reviſton und Verzollung an ihre Beſtimmung weitergeführt werden.

Nach Polen können aus Gold oder Silber gefertigte Gegenſtände über alle Pol
niſchen Grenz Zollamter erſter und zweiter Klaſſe eingeführt werden. Die nach Ruß
land und Polen einzufuhrenden Gold und Silberſachen müſſen nach den Beſtimmun
gen des Ruſſ. Zolltarifs einen beſtimmten Feingehalt haben. Die Letztern ſind bei
den Steuer reſp. Poſtbehorden zu erfahren. Dieſer Feingehalt muß in den, den be
treffenden Sendungen beizugebenden Deelarationen genau angegeben werden ſonſt ſin
det von den Ruſſ. Silber Stempelkammern, welchen die a des Feingehalts
obliegt, eine Zuruckſendung an den Abſender ſtatt. Findet ſich der Jnhalt der
Sendung in den Deelarationen nicht richtig und vollſtändig angegeben ſo unterliegt
dieſelbe der Conftscation. Goldene und ſberne Uhren können nach Rußland einge
Fhrt werden ohne daß der Feingehalt des Goldes oder Silbers, aus welchem die
Gehauſe gefertigt ſind, einer Prüfung unterliegt. Jn den Deelarationen zu derarti
gen Sendungen iſt dernnagch eine Angabe des Feiugehalts nicht erforderlich. Auf
ſſche Banaſſgna lionen Bilete der Reicharentel, dee Bepoſtkenkaſſe ſotwſe aus

z

kändiſche Lotterielobſe dürfen weder nach Rußland (inel. Finnland), noch nach Polen
eingebracht werden. Die Einführung von Billeten der Warſchauer Lotterie nach
Polen iſt geſtattet, dagegen nach Rußland verboten. Die Einfuhr von zinstragenden
Hilleten der Kaiſerlichen Staatsbanken, wie fremder Staatspapiere und Wechſel

iſt ſtatthaft. (Schluß folgt.Theater in Halle.
Das neueſte Luſtſpiel von Putlitz: „Spielt nicht mit dem Feuer

welches am verwichenen Donnerstag zum erſten Male als Benefizvorſtellung für Frl.
Paget zur Aufführung gelangte und am nachſten Montage bereits wiederholt wer
den wird, iſt eine der reizendſten Novitaäten, welche wir während der ganzen Satſon
kennen zu lernen Gelegenheit hatten, vorzugsweiſe in den beiden erſten Acten. Die
Anziehungskraft des Stückes beruht auf der vorzüglichen Zeichnung der Hauvrtſigu
ren auf der Schurzung des Knotens, auf vielen zum Theil hochkomiſchen Situa
tionen endlich auf dem durchaus gebildeten oft geiſtreichen Dialoge weniger dage
gen auf der nicht neuen Jdee der nicht immer gleichmaßig fortſchrelteuden Hand
lung der Entwirrung des Knotens im letzten Acte welche gerechte vſychologiſche
Bedenken hervorzurufen geeignet iſt. Wie die meiſten deutſchen Luſtſpiele bewegt
ſich auch das vorliegende um die Axe der Liebe und eine Heirath macht den würdi
gen Beſchluß In welcher Weiſe und aus welchen Grunden aber dieſes Liebesver
hältniß einem armen Schiffseapitain und einer „„Milltoneſerin“ vetroyirt wird wie ſie
ſich Anfangs dagegen gewaltig ſtrauben; wie ſie durch die Verhaltniſſe gezwungen
ſcherzend mit dem Feuer ſpielen um endlich ganz außerordentlich ſchnell nd
hierin liegt das Bedenken gegen die Handlung ſich wirklich die Herzen gegenſel
tig zu entzunden: Dieſe Vorgange ſind in einer Reihe ſo köſtlicher Seeuen geſchil
dert, daß das Publieum aus Lachen und Beifallsbezeugungen gar nicht herauskommt.
Frl. Paget ſpielte die nicht bedeutende Partie der Alice. Sie wurde bei ihrem
erſten Auftreten mit lauter Acelamation und vielfachen Blumenſpenden empfangen.
Wir erfreuten uns an ihrem Spiel und an ihrer eleganten reizenden Toilette

Frau Jhſſen felerte in ihrem Nettchen den Driumph weiblicher Beredſamkelt.
Wir ergchten dieſe Partie als die beſte, welche wir bisher von Frau Jhſſen ge
ſehen. Minchen, einen allerliebſten Backfiſch, zeichnet Frl. Böhn in etwas lebhaf
haften Farben. Das Spfel des Frl. Brand als Thereſe war verſtändig. Wir
bemerken daß dieſe Dame den leichten Converſationstön ſich immer mehr zu eigen
macht. Den Intriguanten des Stuücks, Dr. Weller, einen guten überall helfen wol
lenden Onkel, ſpielte Herr Wallrad mit Beifall, Herr Giers den unbedeutenden
Winfried, Herr Carlſchmidt endlich den jungen treuherzigen Seemann. Das
Enſemble war im erſten Acte ganz vorzüglich in den andern beiden Aeten weniger
gut. Das lebhaft animirte Publieum ließ es an Beifall und Hervorruf nicht
fehlen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 27. Januar:

Predigt AnzeigenZu U. L. Frauen Vm. 9 Confſiſtorialrath Dryander. Nm. 2 Diae. Pfanne.
(Montag d. 28. Januar Vm. 9 Superintendent D. Franke. Ab. 6 Blibelſtunde
Conſiſtorialrath Dryander.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdigc. P. Sickel. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Dige. Schmeißer.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Diae. Pinckernelle. Nm. 2 Oberprediger Bracker
e Vm. 11 Derſelbeomkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke. Vormittag

I äakademiſcher Gottesdienſt Prof. D. dal
Katholiſche Kirche: Vm. 7 Frühmeſſe Kaplan Noderfeld. Vin. 9 Pfarrer

Wille Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nin. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach e Predigt allgemeine Beichte

und Communion Derſelbe. Nm. 5 Vesper Derſelbe.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8 10 in Rocco's Etabliſſement.

Concerte SStadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Witktekind u. Nm. 3 in Nverb's
Etabliſſement.

Bredſchneider ſche Capelle: Nm. 3 in Müllers Belle bue.
in der Weintraube.16. Trio- Concert N. 3

Theater: „Thereſe Krones““, Genrebild.

Montag den 28. Januar
Univerſitäts- Bibliothek: Vm. I1--1.,
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal im Königl. Bankgebaäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9— 10 Uhr Vormitkags Sonnabends hingegen nur
von 8 9. Uhr Vormittags anweſend.

Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8--2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- I Nm. 3-4.
Sparkaſſe f d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Dulve.
Guſtav Adolf Verein Ab. 6 GeneralVerſammlung im ſtädtiſchen Schkeßgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8- Hin Rocco's Etabliſſement Unterricht in

der Buchfuhrung).
Thiemeſcher Geſangverein Ab. T 9 Uebung im Kronprinzen.
Schachelub: Abends in Schluüter's Reſtgurgtion.
Turnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Sbeater: Spielt nicht mit dem Feuer Luſtſpiel. Hierauf: „„Grafin Guſte“/

VaudevillePoſſe.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürstenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachm. S Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmkttags

iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten- u e eng P Perſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der ch eer th 3 u e S. 7 u. 45 M. Vm. I U. 15 M. Nim.
6 U. Pm. (8).Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),

M. m (P) 15 M. in. 8 U. 45 M. Nm. (S8).
Magdeburg 7. u. 45 M. Vm. 9.. Pm. u. 10 M. m.
6 u. 50 M. Nm. 8 Nm. (6, e Be h n

5 U. m. Ab.Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. V e n a e n
Thüringen s U. 10 M. Vm. i3 m. bis Gotha), 11 U. 21 M. Nehts.1 u. 45 M. Nm. n m. Vonſgert den Vh ten. Abgang von Halle nach: eeben a u. Rmn. Koßleben 3 U. m. Salzmünde 9 U. Vm.

Wettin 4 U. Nm.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26.

Stadt iüürich.
lin.
burg a. Stuttgart.

Goldner Ring

Hr. Std. med. Metelheimer g. Berlin.

a. Petersburg.

Goldnuer Löwe.

beck, Stößel a. Harburg, Fiſcher a. Dresden.

Stadt am burg.
mann a. Stettin.
Manheimer a.
a. Magdeburg
a. Breslau.

Hr. Jngen. Hollmann g.

Die Hrrn. Kaufl. Digl g. Muünchen Schiffner a. Dresden
Müller a. Ludwigsburg, Janſen a. Guben, Eisner a. Leipzig, Sanger g. Ber

Hr. Hauptm. a. D. Mülchen
Hr. Fabrik. Schulze g. Roßwitz.

s Hr. Factor Schröder g. Cönnern.
Magdeburg. Hr. Reg. Rath Medding a. Breslau.

Die Hrru. Kaufl. Nathan a. Elberfeld Große a. Prettin,
Sachs a. Berlin, Schutz a. Gorlitz, Tänzer g. Mainz, Buttner g. Düſſeldorf.

Die Hrrn. Kaufl. Schwerin a. Berlin Günther g. Eisle
ben Drewenſtedt a. Magdeburg, Salzmann a, Erfurt Lehmann a. den
Klingner a. Eſchwege, Buſch a. Erdeborn Rödiger a. Hannover Kuhl a. L

Hr. Landwirth v. Sänger a. Halle.

Dresden. rMagdeburg Niemeyer a. Hannover, Sichel a. Leipzig Senff
Deurtz a. Berlin Bockenheim a. Frankfurt a. M. Lüdecke

Mentes Hötel.
Januar.

Hr.
a. Stadtilm. Die Hrru. Kaufl. Koch a. Leipzig
a. Bamberg Wolff a. Gr.Ottersleben.

Hr. Fabrik. MillerPfarrer Neumeiſter g. Bukareſt
Bauer g. Nuürnberg Dott

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. praet. Arzt Boye a. Luftdruck 330,03 Par. L. 330,01 Par. L. 330,62 Par. L. 330,22 Par. L.
Hr. Archit. Schuſter Dunſtdrug 2,25 Par. L. 2,63 Par. L. 2,80 Par. L. 2,56 Par. L

Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 92 pCt. 91 pCt. 91 yCt.
Luftwärme 2,5 G. Rm. 4,0 G. Rm. 4,9 G. Rm. 3,8 G. R.

Spiritus.i Privat Ka Vog
e Hrrn. Kaufl. gen.Juni Juli 55,.

Rüböl.
Fondsbörſe: feſt.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 26. Januar 1867.

Tendenz: feſt.
Gek. 50,000 Ouart.

Dendenz: befeſtigend.

Tendenz behauptet

Loco 1628 Januar 16 April Mai 17
5

Frühjahr 55

Loco 117. Januar 11 April Mai e.
Loco 56 57 Januar 57

Zekannkmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Klempnermeiſters Bernhard Kurtze von hier
iſt der Kaufmann Friedrich Herrmann
Keil hierſelbſt zum definitiven Verwalter be
ſtellt worden.

Halle, den 18. Jan. 1867.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 16. Februar Er.

Vormittags II Uhr ſollen auf dem hieſi
gen Marktplatze am Waagegebäude 4 Stück alte,
für einzelne Etabliſſements und kleine Ortſchaf
ten zum Theil noch brauchbare Feuer Spritzen,
unter den in dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich und meiſtbietend ver
kauft werden wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Eisleben, den 23. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

II Guts-Verkauf II
in der Uckermark, 2 Std. von Prenzlau, 10 Mi
nuten vom Bahnhof Berlin in 2 Std. zu er
reichen, mit einem Areal von 520 Morgen incl.
120 Morgen Wieſen, ſchönen neuen Gebäuden,
gutem Jnventarium, ſoll für den feſten Preis
von 48,000 bei 15,000 Anzahlung ver
kauft werden. Außerdem bin ich beauftragt
ein Rittergut in der Provinz Sachſen, Areal
1100 Mg. pro Morgen 3 zu verpachten.

Winkelmann,
Deconom und früherer Rittergutsbeſitzer,
Alexandrinenſtraße 49, parterre links.

Große Verlooſung

Vad Fiſtel 2e.,
r am 31. Januar er.

S Jedes Loos gewinnt.
Looſe à I Thlr. verkauft

W. Randel, Königsſtr. 8.

Rohr Auction!
Auf dem Rittergute Oieskau, am ſog. g.

Mühlteich, ſollen Mittwoch d. 3). Januar d. J.
Vormitt. 10 Uhr eirca 70 Haufen Rohr öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Meine Bierbrauerei mit Reſtauration
Garten und Kegelbahn beabſichtige ich inck. Jn
ventar für 10,000 Thaler, mit ca. 1000 Thaler
Anzahlung zu verkaufen und ſogleich zu über
geben. Guſtav Barth in Halle.

Ein neuerbautes Haus mit Tanzſaal, Kegel
bahn und Schmiede iſt mit 1500 Anzah
lung billigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt der Kaufmann E. Kirſten in Halle,
gr. Märkerſtr. Nr. 4.
Bruchbandagen bei Lange's Sohne

Ein nicht zu junges anſtändiges Mädchen,
welches die Landwirthſchaft erlernen will, findet
nach perſönlicher Vorſtellung Unterkommen auf
dem Rittergute Gutenberg bei Trotha.

Ein gut empfohlener, tüchtiger Detailliſt ſucht
per 1. Februar, März c. Stellung.

Gefällige Offerten nimmt H. Pietſch, kl.
Klausſtr. Nr. 7 an.

Ein Lehrling wird gesucht.
brieflich

Naumburg a/S. nahe am Bahnhof
H. Schützimefster, Handelsgärtner.
Ein junger Menſch vom Lande

findet Stellung als Hauskunecht
e goldene Roſe Halle a/S.

Ein Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. Das Nähere bei Herrn H. F.
Exius in Merſeburg.

Ein Sohn achtbarer Eltern der die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzt, kann in meinem Geſchäft
als Lehrling eintreten ohne Lehrgeld.

F- C. Deichmann.
h

V Das vollſtändige Werk

Näheres

S zeug W eines Tiſchlers ſoll im
W Ganzen oder einzeln ſchleunigſt und billigſt
S verkauft werden durch
x B. Herzfeld in Gröbzig am Markt.

h 2
Auf der Königl. Domaine Weiden bach bei

Querfurt wird ein VolontairVerwalter geſucht.
Einen Barbier Gehülfen und Lehrling nimmt

ſofort an N. Fruhnert in Halle a/S. gr.
Steinſtraße 61.

Zum 1. April d. J. e en auf
Gründſtück 1100 zur erſten Hypothek ge
ſucht. Von wem? ſagt Ed. Stuckrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein ſchon gebrauchtes Comptoir Doppelpult,
circa 3 rheinl. lang und breit, wird
billigſt zu kaufen geſucht. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zur Anfertigung v. guter Polſterarbeit, Stu
benTapezieren und alle in ſein Fach ſchlagend e
Artikel empfiehlt ſich

E. Vaaß, Tapezierer, kl. Klausſtr. 1.
Auch können daſelbſt ein oder zwei Burſchen

jetzt oder Oſtern in die Lehre treten.

h

ein hieſiges

Von heute an verkaufe ich die Kohlenſteine
für den Sommerpreis.

Zwintſchöna Rudloff.
Kleine Brauhausgaſſe Nr. 7 1 Treppe hoch

iſt eine gut meublirte Stube mit Kammer,
eine desgl. ohne Kammer zu vermiethen.

Zu verkaufen Ein
circa 60 Fuhren.

Klausthor-Vorſtadt Nr.
Eine neumilchende Kuh verkauft

G. Mähnert in Schönnewitz.

Haufen Dünger
2.

Alten Portwein
n

offerirt bilig W. Rangel, Königsſtr. 8.

Lager-Räume,
hell und trocken, ſind noch zu vermiethen bei

E. Fuß in Halle,
Kellnergaſſe Nr. 1.

Einige 20 Ctr. Grummet und Heu ſind
preiswerth zu verkaufen in

Paſſendorf. Nr. 10.
Auch ſind daſelbſt mehrere Rüſtern und Eſchen

zu verkaufen.

Doppelt gereinigtes Salon Solarsöl
à Quart 5

Amerikantſches Steinöl ans Prima
à Quart bei

Franz Stümpfel, Klempnermeiſter,
gr. Steinſtraße 71.

Seidenbücher im Einzeln u. im Dutzend
empfiehlt billigſt Louise Viole,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Schmuckſachen wieder das Neueſte,
Gratulationskarten, elegant, bei
Louise Viole, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Ein geräumiger; trockner
Keller Brüderſtraße IJ,
iſt pr. I. April zu vermiethen.

Näheres in der Peſter
schen Buchhandlung

Ein Laden
iſt zu vermiethen große Ulrichsſtraße Nr. 57.

Rocco's Etablissement.
Sonntag den 27. Januar 1867. Große

phyſikaliſche und equilibriſtiſche Vor
ſtellungen der berühmten ünſtlerge
ſellſchaft Gebrüder Matula, k. k.
ruſſiſche und ſchwediſche Hofkünſtler. Die Vor
ſtellungen beſtehen in 6 der neueſten Abtheilun
gen mit neuem Programm.

Vor der Vorſtellung und in den Zwiſchen
pauſen grosses Concert.
Entree à Perſon 5 Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Gebr. Matula.Dienstag den 29. Januar Große Vor
ſtellung

Restauration zum Brockenhaus,

Harz Nr. A.Montag Abend Ein ugs-Schmaus, wo
zu freundlichſt einladet F. Weidenhammer.

F. Leinerts Reſtanration.
Heute und folgende Tage muſikaliſche Unter

haltung mit launigen Geſangs-Vorträgen.

Diemitz
Rauchfuss' Salon

Heute Sonntag den 27. Januar zum Stif
tungsfeſt der Geſellſchaft Sylvanag großes
Concert und Ball, ausgeführt von der
Bredſchneiderſchen Kapelle Anfang Abends
7 Uhr. Hierzu ladet ein der Vorſtand.



E.

v

Auction.
Montag den 28. Januar Vormittags 9 Uhr

verſteigere ich Leipzigerſtraße Nr. 6 die verſchie
denſten Stahl und Neuſilber Waaren als:
Tiſchmeſſer, Taſchenmeſſer, Raſir u. Federmeſſer,
Suppenkellen, neuſ. Speiſe u. Theelöffel, Pa
pier- u. a. Scheeren, Albums Brieftaſchen,
Portemonnaies, Cigarrenſpitzen, Täſchchen, Näh
Etuis und noch viele ſchöne Sachen

Hoppe,
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxgtor.

Eine Conditorei, verbunden mit Leſezimmer
c. c. in einer größeren Garniſonſtadt, beſte
Lage, ſoll verkauft werden. Die Einrichtung
elegant und neu.

Reelle Selbſtkäufer mögen ihre Adreſſe unter
215 bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

abgeben. Die Uebergabe kann gleich geſchehen

Reſtaurations- Verpachtung.
Den 1. April a. C. wird meine Reſtauration

am Markte, mit Tanzſaal c. pachtlos, und kön
nen darauf Reflektirende mit mir jederzeit in
Unterhandlung treten.

Eisleben, den 25. Januar 1867.
A. Hauſchild.

G. A. W. Mayerſſche

Bruſt Syrup
iſt vor einiger Zeit von mir mit beſtem Erfolg
gebraucht worden. Ich litt an einem ſehr hart
näckigen, mich ungemein angreifenden

abzehrenden Huſten,

Der

wogegen mir alles Mediziniren nichts, ſondern
nur dieſer Bruſt. Syrup geholfen hat ich

kann mit Recht behaupten die Anwendung die
ſes Syrups rettete mir mein Leben da ich und
meine Umgebung wenig Hoffnung hatten. Dem
nach halte ich es für meine Pflicht, dieſen Bruſt
Syrup jedem Bruſtkranken aufs Wärmſte zu
empfehlen Ganz dieſelbe Erfahrung

wie ich machte der hieſige Stadtrath
Hr. Chriſtof. Grotkau in Böhmen

Schindelar, Beamter beim Grafen
Clam Gallas.

Niederlage des ächten Bruſt Syrups
für Hälle a/S. bei Hentze Schmeer
ſtraße 36.

Für mein Material-, Colonial und Glas
Geſchäft ſuche pr. Oſtern d. J. einen mit den
nöthigen Kenntniſſen verſehenen jungen Mann
als Lehrling.

Arnold Franke in Eisleben.

Agenten Geſuch.
In ein renommirtes Weingeſchäft in Bor

deaux wird unter günſtigen Bedingungen ein
ſolider thätiger Agent geſucht.

Offerten mit Referenzen sub B. 10 an
das Annoncen Büreau von Sachſe S Co.
in Leipzig.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Welche längere Zeit in der Landwirthſchaft

war, im Molkenweſen und der feinen Küche er
fahren ſein muß, gute Zeugniſſe beſitzt, kann
zum April eine Stelle finden. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Aeltere werthvolle juriſtiſche Bücher, desgl.
K. Pr. Staats Anzeiger v. 1859 1866, com
plett nebſt Zeitſchrift d. K. Pr. ſtatiſt. Bureaus
v. Engel v. Sct. 1860 bis März 1866 zu
verkaufen und zu erfr. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Jch ſuche einen jungen Mann mit den erfor

derlichen Schulkenntniſſen für mein Taback u.
Eigarrengeſchäft unter günſtigen Bedingungen

als Lehrling.
Halle, d. 26. Januar 1867.

C. H. Spierling.Zwei fette Schweine verkauft der Bäckermeiſter

Hoffmann in 36rbig.

Nachdem die hieſige Königl. BankCommandite in der Stadt Zeitz eine BankAgentur
eingerichtet hat, erklärt ſich dieſelbe bereit, Wechſel auf Zeitz anzukaufen, reſp. zur Einziehung

zu übernehmen. eDie Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

a cheéhr ank Verein
Meter e rIndem wir das geehrte Publikum von der Eröffnung unſeres Geſchäftes in Kenntniß fetzen,

e wir uns demſelben unſere Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäftes zur Verfügung
zu ſtellen.

Außer der Beſorgung von Jnkaſſis auf alle deutſchen und ausländiſchen Platze und der
Diskontirung ſolider Wechſel, ſowohl in Thalern wie in fremden Valuten lautend, werden wir
dem Ereditbedürfniß der geehrten Geſchäftswelt durch Eröffnung laufender Rechnungen entgegen
zu kommen ſuchen und der ſoliden Verwaltung der uns anzuvertrauenden verzinslichen Gelder
(Depoſiten) unſere beſondere Aufmerkſamkeit widmen. Für die reelle Handhabung dieſer Ge
ſchäftszweige bürgt die erſchöpfende Controle, die unſerm Aufſichtsrathe zuſteht, während gleich
zeitig jeder IJntereſſent durch die Veröffentlichung unſerer monatlichen Bilancen von dem Stande
unſerer Geſchäfte Kenntniß zu nehmen in der Lage ſein wird.

Wir beſitzen die nöthigen Verbindungen, um an allen Börſen den conceſſionsweiſen An
und Verkauf von Staats und andern Werthpapieren billig Und prompt zu beſorgen und hal
ten e Lager der ſolideſten und gangbarſten Papiere um einen ſofortigen Bedarf befriedigen
zu können.

Die Verlooſungsliſten ſämmtlicher Werthpapiere ſtehen dem geehrten Publikum zur gefälli
gen Einſicht zur Verfügung, und ſind wir mit Vergnügen bereit die uns anzugebenden Num
mern bei jeder Verlooſung zu controliren und dem betreffenden Beſitzer von einer etwaigen Ver
looſung Anzeige zu machen.

Die Umwechſelung fremder Kaſſenanweiſungen, Geldſorten und ſämmtlicher Coupons erfolgt
prompt und billig an unſerer Kaſſe.

Halle a/S. den 26. Januar 1867.
Halkbkescher Bank Verein

von

MHecdtisch, Haempf Co.
gez. KuIiSseh. Kaempf

Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Die Berliniſche LebensVerſicherungs Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherungen
auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis
20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Tabelle A.)
verſicherten Perſonen zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft.

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs Arten wird im Bureau der Geſell
ſchaft, Spandauer Brücke No. 8, im Bureau des unterzeichneten Haupt Agenten zu Halle,
große Steinſtraße Nr. 15, ſowie von ſämmtlichen Agenten derſelben bereitwilligſt ertheilt, bei
welchen auch Geſchäfts Pläne unentgeltlich entgegengenommen und Verſicherungs Anträge jederzeit
angemeldet werden können.

Halle, den 25. Januar 1867.
Sm Namen ſämmtlicher übrigen Herren Agenten der Geſellſchaft

G. Ehrenberg,
Haupt Agent.

S Humphry Davys Fomade,bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur neuen Erzeugun
der Haare, überhaupt zur Kräftigung und Verſchönerung des Haarwuchſes, pr. Kruke neb
Gebrauchs Anweiſung 20 Depöt bei h. Loebeling, Alter Markt Nr. 5

Von den vielen Zeugniſſen hochachtbarer Perſonen hier nur das eine: Der Unter
zeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter dem Namen Sir
Humphry. Davyss verkäufliche Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit gehabt, indem er
in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Pomade das Wiederwachſen
geſunder und reichlicher Haare beobachtet.

Profeſſor Dr. Blaſius,Halle, 10. Juli 1851.
(K. Pr. Geh. Rath, pract. Arzt und Director der chirurg. Klinik.)8.)

Der AusverkaufNr. 9. Leipzigerſtraße 9, im früher Gebriicker Aachen Laden,
wird ununterbrochen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt und ſind demſelben
wieder ſehr ſchöne leiderzeuge
zum ſchleunigen Verkauf übergeben
Nr. 9. Leipzigerſtraße Nr. 9, im früher Gebriicker A II anſchen Laden,

im Aus weraauif.
Deutſche Allgemeine BZeitung.

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Auf dieſe Zeitung ein Hauptorgan, der liberalen und natisnalen Richtung
in Sachſen und in ganz Mitteldeutſchland wird angeſichts der nahe bevor
ſtehenden Reichstagswahlen und Reichstagsverhandlungen hiermit ein

Nachabonnement auf die Monate Februar und März
zu dem Preiſe von I Thlr.

eröffnet. Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an.

Mehrere Leiter und Fleiſcherwagen, dauerhafteEin großes, ſtarkes Arbeitspferd, in ſchweren ee e e und ausgetrocknete vierzöllige Räder, verkauftZug paſſend, ſteht zu verkaufen bei

E. Kaiſer, Nauendorf b/e. billig Leipzigerſtraße Nr. 62.



Die vorzügliche Qualität und große Auswahl von Klyſtir-, Jnjections- u. Bierſpritzen, Seideln m. Decrkel, Löſfeln
W. P. Gterlach, Leipzigerſtraße Nr. 11.Hähnen c. in Zinn empfiehlt

Mein großes

Lager von Gehenvon Pappe, Wachs, Atlas, Drakt u ſ. w. halte ich für Wiederverkäufer
zu ſehr billigen Preiſen empfohlen.

Gold ind Silber Bessätze,
BFlitterm, Zünn-sSchmucksachen

in reicher Auswahl gleichfalls billig.

Grosse Ulrichsstr. 42. O. e.
Awvüe Cälrr KLaarnewiürrghg.

Zur bevorſtehenden Frühjahrsausſaat empfehle ich
Drillmaſchinen beſter Conſtruetion in beliebiger Spurweite und

Reihenanzahl, ganz von Schmiedeeiſen, gegen die engliſchen einige
Eentner leichter mit anerkannt vorzüglichem Patent-Ketten-
vorderſtener, wodurch ein Mann Bedienung erſpart werden
kann. Die Drillmaſchinen können mit Einrichtung zum Nübenkerne-
Dippeln verſehen werden, auch bringe ich dieſe an früher gelieferten
Drillmaſchinen an.

Guanoſtreuer neueſter Conſtruetton, künſtliche Düngmittel im
trockenen und feuchten Zuſtande gleichmäßig ausſtreuend.

Anerkannte Autoritäten Fann ich als Referenzen für deren Brauch-
barkeit angeben.

Hackmaſchinen verſchiedener und verbeſſerter Bauart in beliebi-
ger Reienweite, zum Rüben- und Getreidehacken.

Außerdem halte ich:
Bergmann ſche Göpel- Dreschmaschinen in verſchiedenen Größen,
Häckselmaschinen für Hand-, Göpel-, Waſſer und Dampfbetrieb,
Ketten Fauchenpumpen in allen Längen

ſtets auf Lager.
Male a/S. im Januar 1867.

S Magdeburger Chauſſee Nr. 11.ertzspruvg's Beamten Merkantil Damen und Schulfedern,
13 verſchiedene Sorten jede Feder numerirt, à Gros 17 Dieſe vorzüglichen Stahl
federn ſind wieder in allen Nummern vorräthig bei h. Loebelinge, Alter Markt Nr. s.

Zu Maskenbällen empfehle Perrücken und Lockentonren für Herren und
Damen, ſo wie Rärte, Poudre de Biz, Pot-, Schachtel- und Wett-
Sohn en zu billigen Preiſen.

Aug. Valeke, Coiffeur, gr. Märkerſtraße Nr. 2.

ehe e BBelkGe VII.Freitag den I. Februar
Grosser Volks- Maskenball

im brillant-decorirten Saale.
Von 7 Uhr an Woppel- Concert (Streich- und Militair-
Muſik), verbunden mit großen komiſchen Aufführungen; um 9 Uhr

olonaise mit Corsofahrt.
Reflets vorher bei G. Pfahl. Leipzigerſtr, M. Mittler, gr. Ulrichsſtr.

Herren 15, Damen T An der Caſſe Herren 20, Damen 10
Es wird diesmal nur eine beſtimmte Zahl Wiülets ausgegeben.

Nur Masken iſt bis 11 Uhr der Zutritt im innern Saale geſtattet.
r

Drei ſtarke Arbeitspferde ſtehen zum
Verkauf a. d. Ritterg. Eptingen bei Mücheln

Borſten kauft ſtets und zahlt den höchſten

Preis H Kunzemann, Schulberg 7.
Zu der am 24. d. M. in Lauchſtädt abgehaltenen allgemeinen Wahlverſammlung hatten

ſich eine große Anzahl von Wählern aus Lauchſtädt ſelbſt und trotz der ſchlechten Wege auch
aus der engeren und weiteren Umgegend eingefunden. Beide Candidaten, Herr Regierungsrath
Jordan aus Merſeburg, als Candidat der großen, aus den gemäßigteren Elementen der
verſchiedenen liberalen Schattirungen zuſammengeſetzten national liberalen Partei, ſo wie Herr
Rechtsanwalt Wölfel aus Lützen, der Candidat der Fortſchrittspartei, waren anweſend.
Nach längerer, ſehr lebhafter Oebatte, wurde bei der Schlußabſtimmung der Candidat der
vereinigten liberalen Parteien, Hr. Regierungsrath orcdlam.. mit ſehr gro

gut als Candidat der Wahlkreiſe Merſeburg und Querfurt auf
geſtellt.

Schon in der Wahlverſammlung in Merſeburg am 20. d. hatte eine Auseinanderſetzung
zwiſchen der national liberalen und der Fortſchrittspariei ſtattgefunden. Jn Lauchſtädt bildete
Derſelbe Gegenſtand den Kernpunkt der Verhandlungen. Jm Intereſſe der nationalliberalen Par
tei, welcher Referent angehört, iſt es nur zu wünſchen, daß ähnliche Beſprechungen ſich noch
möglichſt oft wiederholen damit ſich mehr und mehr die Ueberzeugung befeſtigt, daß die Vertreter
der national liberalen Partei recht eigentlich dazu befähigt ſind, bei unverbrüchlicher Treue
Hegen die Verfaſſung, die Regierung in der Löſung ihrer ſchweren Auf
gabe mit Erfolg zu unterſtützen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine umfängliche BelEtage nebſt Zubehör
(Gaseinrichtung, Waſſer im Hofe) Mitte
der Stadt iſt im Ganzen, oder getheilt, für
1. April oder 1. Juli ſofort zu vermiethen
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Zwei herrſchaftliche Wohnungen auf der Lucke
ſind zu vermiethen. Zu erfragen

gr. Wallſtraße Nr. 2.

Friſchen ruſſiſchen Caviar,
grau, großkörnig und wenig
geſahzen, erhielt wieder eine Sendung.

Friſche Holſteiner Auſtern
trafen ſo eben ein.

P. C.Grſunde Jtalieniſche Ma
rou en a s für 1 7

Aechten Magdeburg. Sauer-
kohl a W empfiehlt

D. a mns.
Dienstag den 29. Januar 1867

Abends 8 Uhr im Saale der „Tulpe“
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Naſemann
über „den Handel Hollands und Englands in

der Mitte des ſtebzehnten Jahrhunderts.
Der Zutritt ſteht Jedem frei.

Der Verein junger Kaufleute
Schmidt Bng an. Schau

Jch kann nicht unterlaſſen für die vielen
Beweiſe der Liebe, die mir während der Zeit
meines Urlaubs zu Theil wurden meinen herz
lichſten Dank zu ſagen. Namentlich danke ich
den geehrten Ballmttgliedern aus Angersdorf,
die mich bei dem am 17. d. M. in Schlettau
ſtattfindenden Balle mit einführten und mich
mit ſchönen Geſchenken beehrten:

Franz Ohme aus Angersdorf
Gefreiter bei der 1. 6pfd. Batterie des Garde

Feld Artillerie Regiments zu Berlin.

Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und
des Wohlwollens, welche unſerem theuren Gat
ten und Vater, dem Kgl. KreisgerichtsActuar
Hrn. H. Beck, während ſeiner Krankheit wie
nach ſeinem Tode von allen Seiten zu Theil ge
Da ſind, ſagen nachträglich ihren herzlichſten
Dan

die tiefgebeugten Hinterbliebenen.
Halle aſS., den 25. Jan. 1867.
Allen lieben Verwandten Freunden und Be

kannten, welche mir während der langen und
ſchweren Krankheit meines nun zur ewigen Ruhe
eingegangenen theuern Gatten mit liebevoller Theil
nahme zur Seite geſtanden und auch durch eine
zahlreiche, ehrenvolle Begleitung am Tage des
Begräbniſſes mein Herz tkröſteten und erfreuten,
ſage hierdurch meinen aufrichtigſten, beſten
Dank.

Brehna, den 25. Januar 1867
Pauline Pocher geb. Häder,

nebſt Kindern

Die in Leipzig unter der taktgewandten Re
daktion von Bartholf Senff erſcheinenden
„Signale für die muſikaliſche Welt ſind eben
in ihren 25. Jahrgang getreten gewiß ein ſpre
chender Beweis für die tüchtige Leitung und
den durchweg gediegenen Inhalt des trefflichen
Blattes, das in allen muſikaliſchen Kreiſen von
Deutſchland eingebürgert iſt. Die neueſte Num-
mer des Blattes beginnt mit einem „Adreßbuch
für die muſikaliſche Welt“, unter welcher Ru
brik eine muſikaliſche Statiſtik aller Städte von
Bedeutung gebracht werden wird welche ſpäter
in ihrer Vollſtändigkeit als Buch erſcheinen ſol
len. Nummer 1 behandelt Leipzig.
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